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einem Bedürfniſſen genüge. Die Commiſſion meinte 
jedoch einerſeits durch die Heraushebung derjenigen Ih 
Gebiete, welche den Stadtgemeinden jedenfalls 1 
verbleiben ſollen (Bau: un eher Ein⸗ { 
richtung von Sanitätsanſtalten, öffentlichen Märkten 
und Transportanſtalten, polizeiliche Aufſicht über 
gewerbliche Anlagen und über das Verſicherungs⸗ 
weſen), andererſeits durch die Vorſchrift, daß im N 
Falle der Theilung der Ortspolizei die Grenzen ö 
der Zuſtändigkeit durch ein von dem Miniſter des 
Innern zu erlaſſendes Regulativ näher geregelt 1 
werden ſollen, genügend Vorſorge getroffen zu 1 
haben, um ſowohl Competenzſtreitigkeiten zwiſchen 1 
der Staatspolizeibehörde und dem Magiſtrat 1 
möglichſt zu vermeiden, als auch gleichzeitig den 

Wirkungskreis der a re örde dem localen 

Bedürfniß entſprechend geſtalten zu können. Eine 

Gewähr für die Geſetzmäßigkeit des vorgedachten 
Regulativs wurde in der fuͤr den Streitfall vor⸗ 

geſehenen Entſcheidung des Oberverwaltungs⸗ 
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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. Mai. Abgeordnetenhaus. Der 
Miniſter des Innern antwortete auf die Juterpella⸗ 
tion des Abg. Windthorſt, die Vorlage wegen der 
. der Ueberſchwemmten werde noch im 
Laufe der Seſſion erfolgen. Die Vorlagen über 
den Ankauf und Ausbau der Bahnen Halle⸗Kaſſel, 
rg und wegen der Uebernahme der 
Zinsgarantie für die Bahn Halle⸗Sorau⸗Guben 
wurden nach längerer Debatte in zweiter Leſung 
nach den Commiſſiousanträgen genehmigt. Zu 
1 der Vorlage, betreffend die Halle⸗Sorau⸗ 
zubener Bahn se eine namentliche Abſtim⸗ 
mung, wobei 197 für und 157 gegen die Vorlage 
ſtimmten. 

Berlin, 17. Mai. Bei einer Beſprechung 
der hier ſtattgehabten Conferenzen conſtatirt die 
„Provinzial⸗Correſpondenz“ die Befriedigung, 
welche das allgemeine politiſche e e 915 

aß die 
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ordnungen Zwangsmittel anzuwenden, f 
Einzelbeamten zu übertragen ſei, der aber dabei 
an die von dem Magiſtrat zu treffenden all ge⸗ 
meinen normativen 5 gebunden 
bleiben müſſe. Jedenfalls ſei es nothwendig, den 
Satz aufrechtzuerhalten, daß der Regel nach dem 
Magiſtrat die örtliche Polizeiverwaltung zuſtehe. 
Demgemäß wurden denn die SS 108 und 108 a in 
erſter Leſung mit überwiegender Mehrheit ange⸗ 
nommen, und auch in zweiter Leſung aufrecht er⸗ 
halten, namentlich auch ausgeführt, daß die Be⸗ 
ſchlüſſe der Competenzeommiſſion, welche die Frage, 


an Stelle des Bürgermeiſters den Magiſtrat ge: 
ſetzt, und in den folgenden 88 108 a. bis 108 d. die 
Stellung des Magiſtrats und des Bürgermeiſters 
beziehungsweiſe des an ſeine Stelle tretenden an⸗ 
deren Magiſtratsmitgliedes oder oberen Gemeinde⸗ 
beamten bei der Ausübung der örtlichen Polizei⸗ 
verwaltung näher präziſirt. Es wurde ausgeführt: 
Der Begriff „Polizei“ ſei ein ſo weiter und ſtehe 
auf vielen Gebieten mit communalen Einrichtungen 
in ſo engem Zuſammenhange, daß, wenn man die 
Polizeigewalt in die Hand des Bürgermeiſters lege, 


dieſer die ganze Gemeindeverwaltung beherrſche. welche \ 

Eine ſolche Stellung entſpreche weder dem Ver-| wer in Städten Verwalter der Polizei ſei, gar nicht 
hältniß des Bürgermeiſters zum Magiſtratscollegium] berührten, dem nicht entgegenſtänden, . von 
noch ſei ſie vereinbar mit ſtädtiſcher Selbſtver⸗ 122 Commiſſion Jeder, dem irgend welche polizei⸗ 
waltung. Die Staatsregierung ſei in der Lage, liche Befugniſſe übertragen ſeien, als Polizei⸗Ver⸗ 
mittelſt des die Polizeigewalt ausübenden Bürger-] walter bezeichnet ſei Im 8 108 b find die Befug⸗ 
meiſters ig einen tiefgreifenden Einfluß auf die] niſſe des Bürgermeiſters ſpecialiſirt. Da ihm die 
ſtädtiſche Gemeindeverwaltung zu ſichern. Dem Ausführung der Beſchlüſſe des Magiſtrats auf 
polizeilichem Gebiete zuſtehen ſoll, ſo war ihm die 


Magiſtrat, welcher in § 81 zugleich als Ortsobrig⸗ 


238 . asse Frie- keit und als Verwalter der ſtädtiſchen Gemeinde: | Leitung des executiven Polizeiperſonals zu über- gerichts gefunden. Der in erſter Leſung im 
den neue Bürgſchaften gebracht habe, und daß die angelegenheiten bezeichnet werde, ſei daher grund- tragen und der ausſchließliche Befehl über daſſelbe. Weſentlichen nach den eben entwickelten Sätzen 


angenommene § 110 a wurde in zweiter Leſung, 
namentlich in Beziehung auf die Uebertragung der 
den Stadtgemeinden zugewieſenen Theile der 
3 in ſolchen Städten, in welchen 
dieſelben gegenwärtig von einer Staatsbehörde 
5 werden, modifizirt, und in der 
Faſſung der RE der 2 beſchloſſen. Den 
beſonderen Verhältniſſen der Re N Berlin, 
Potsdam und Charlottenburg iſt dabei Rechnung 1 


Der in einem Antrag gebrauchte Ausdruck, daß 
dem Bürgermeiſter im Uebrigen — alſo abgeſehen 
von den im $ 108 a dem Magiſtrat eingeräumten 
Befugniſſen — die Leitung des . Polizei⸗ 
dienſtes zuſtehen ſolle, wurde, als wegen ſeiner 
en eit gefährlich, geſtrichen. 

ie $$ 108 e und 108 d tragen den Bedürf⸗ 
niſſen namentlich der größeren Städte Rechnung, 
indem ſie dem Magiſtrate, als dem eigentlichen 


ſätzlich auch die Ortspolizei zu übertragen, zumal 
letzterer in den neueren Geſetzen, z. B. in der 
Wegeordnung, neue weittragende Befugniſſe zuge: 
wieſen würden. Auch eh der Hannover'ſchen 
Städteordnung (S 71) verſehe der Magiſtrat im 
Stadtgebiete die Polizei. Dem Bürgermeiſter ſei 
die Ausführung der Beſchlüſſe des Magiſtrats zu 
übertragen, namentlich die Leitung des geſammten 


vrientaliſche Frage — ſo ſchwierig verwickelt die⸗ 
elbe auch ſei und ſo drohend I ſtets für die 
eziehungen der Großmächte erſchienen ſei — 
Dank der jetzt inmitten Europa's anfgerichteten 
Friedensgemeinſchaft den allgemeinen Frieden 
nicht ſtören ſolle. 
Der „Reichsanzeiger“ meldet aus Salonichi, 
daß wegen der Unruhen dort bisher im Ganzen 


54 Perſonen zur Unt il ſtädtiſchen Polizeiperſonals (8 108 b.) I Magiſt 
25 — 5 deen ef Der Regierungs⸗Commiſſar hielt dieſen Aus-] Träger der Ortspolizeigewalt, das Recht geben, getragen worden. 
der Conſuln überführt und davon ſechs führungen gegenüber den Standpunkt der Regie- ein anderes Magiſtratsmitglied ganz oder theilweiſe 
rungs⸗Vorlage aufrecht. Derſelbe entſpreche dem] mit den Polizeigeſchäften des Bürgermeiſters zu Deutſchland. 


um Tode verurtheilt und geſtern auf öffentlichem 
latze in Salonichi bei ziemlich erregter Stimmung 

der Bevölkerung hingerichtet ſind. 1 ge⸗ 
hörten der niedrigſten Volksklaſſe an. Die Unter⸗ 
ſuchung wird fortgeſetzt und wird ſich namentlich 
auch auf die Ermittelung etwaiger höherer An⸗ 
8 — b Begünſtiger der Mordthaten zu er⸗ 

? en 


betrauen, dem Gemeindebeſchluſſe aber anheim⸗ 
geben, zu dieſem Zwecke beſondere obere Beamte 
zu beſtellen. In Städten über 50 000 Einwohner iſt 
endlich im § 108 e, um die Decentraliſation auch 
auf dem Polizeigebiete zu ermöglichen, die Facultät 
nachgelaſſen, durch Ortsſtatut die dem Magistrat 
zuſtändigen Polizeibefugniſſe für einzelne Zweige 
der SBoligeiverwaltung den im $ 87 erwähnten 
Verwaltungsdeputationen zu übertragen. 
8 enthält eine weſentliche Abweichung 
1105 em beſtehenden Recht. Nur für Städte 
mehr als ) Einwohnern er 10 
Einwohnern) und für Feſtungen (früher außerdem 
Städte, in denen ſich eine Bezirksregierung, ein 
Stadt⸗ oder Kreisgericht befindet) ſoll 
ferner dem Miniſter des Innern die Befugniß 
zuſtehen, nicht wie früher die geſammte orts⸗ 
polizeiliche Verwaltung, ſondern nur die 
Sicherheitspolizei einer beſondern Staats⸗ 


A Berlin, 16. Mai. Seitens des Senats 
der freien und Hanſeſtadt Bremen war vor längerer 
Zeit an den Bundesrath ein Antrag wegen Be⸗ 
handlung der Zweigniederlaſſungen aus⸗ ö 
ländiſcher Actiengeſellſchaften in Deutſch⸗ 1 
land gerichtet worden, wonach die letzteren neu⸗ Sei 
begründeten Actiengeſellſchaften 1 zu behandeln, 
mithin den Beſtimmungen der Artikel 210 und 210 a 
des Reichsgeſetzes über das Actienweſen unter⸗ 
worfen ſein ſollten. Dieſer Antrag war dem 


er beantragt, den gedachten Antrag 
abzulehnen. Dieſer Entſcheidung iſt ein ſehr ein⸗ 
ehender Bericht des Referenten des württem⸗ 
Kedgiſchen Finanzrath Heß zu Grunde gelegt. 
Das Referat führt aus, daß, wenn dem Antrage 
Folge gegeben werden ſollte, dieſelbe in geſetzlicher 
Abänderung des Handelsgeſetzbuches beſtehen müßte, 
wofür zureichende Gründe nicht vorlägen. Maß⸗ 


bisherigen Rechte; auch in Hannover ſei nach 8 78 
der dort geltenden Städteordnung die Regierung 
berechtigt, unter den Mitgliedern des Magiſtrats 
die Perſon zu beſtimmen, welche die ſtädtiſche Polizei 
beſorgen ſolle. Die in den geſtellten Anträgen 
dem Bürgermeiſter gegebene Stellung ſei unklar. 
Eine verantwortliche und energiſche Führung der 
Polizei ſei unmöglich, wenn der Bürgermeiſter 
rduungs⸗Com⸗ lediglich Executivbeamter des Magiſtrats ſei und 
der örtlichen ſich 


worden, wel 


us dem Referat des 125 


Aus Wien. 
D. Wien, 15. Mai. 

„Ihr Zimmer liegt etwas ſehr nördlich!“ 
bemerkte einmal Beckmann zu einem Freunde, von 
dem er zur Winterzeit in einem ungeheizten Zimmer 
empfangen wurde. — Auch Wien liegt ſeit einigen 
Wochen Na nördlich, viel nördlicher als dies 
ſonſt im Mai der Fall zu ſein pflegt. Oder hätten 
wir Frühling und Sommer bereits hinter uns? 
Sollten wir die wenigen hübſchen Tage, die uns 
März und April geſpendet, etwa als eine „Blumen⸗ 
leſe“ betrachten, mit der wir in Ermangelung der 
Geſammtausgabe diesmal fürlieb nehmen müſſen? 
Glaubt die Sonne wirklich ſchon ihre Pflicht gethan 
zu haben, wenn ſie aus ihrem glänzenden Pracht: 
werk der wärmebedürftigen Erde einige freundliche 

„Lichtſtrahlen“ widmet? 
ähern wir uns in der That dem Winter? 
Drunten im Prater, wo es vor Wochen ſchon keimte 
und ſproßte, wo es von den Auen her jo 
lenzesduftig uns anwehte, hat der Schlittſchuh⸗ 
verein, in richtiger Erkenntniß der Zeit, ſeine 


Bahn eingerichtet, um mit Räderſchuhen auf einem P 


Asphaltpodium ſeine Uebungen einſtweilen fort⸗ 
Blute bis wir in Kürze wieder Eis haben. 
runten im Prater! Ein eiſiger Hauch weht jetzt 
durch die laubgeſchmückten Alleen, in denen ſchon 
im März fröhliche Menſchen auf: und abwogten, 
prächtige Equipagen in endloſem Corſo ſich dräng⸗ 
ten, kichernde Weiblein auf dem Raſen Veilchen 
und Vierklee ſuchten, elegante Cavaliere den 
are aufs und abſprengten. 

Da, ſchaun's, dös iſt die Lucca! und dös da 
die Ratti und die Heilbronn; und wie prächtig der 
2 57 0 die 

f ja! „Da Ihr noch die ſchöne Welt 
sel a war's noch Frühling, heller, ſonniger 
& 15 W nd die Vögel fangen mit Euch um die 
dekte, und konnten ſie's gleich nicht ganz ſo ſchö 
wie Ihr id der ſiess gleich nicht g 1 chön 


viel, er Nager ber, ſo thaten ſie's doch billiger, 


ieſe Mollcadenz über hohe Eintrittspreiſe] R 


iſt ſicher nicht im Sinne Hanslicks, dem „kein Preis 
zu hoch gegriffen 1 5 für den Genuß, den wir 
in „Romeo und ulie“ der Patti verdanken.“ 
„Wer überhaupt“ — ſo heißt's in der „Neuen 
freien Preſſe“ — „die glückliche Empfänglichkeit 
| für den Zauber vollendet ſchönen Geſanges nicht 

eingebüßt, der durfte und mußte über die Giulietta 


wa a 
rn gebung — und wie bei der zweiten Leſung ſowohl 


In der Commiſſion wurde anerkannt, daß 
allerdings ſowohl die vorläufige Straffeſtſetzung, 
als das Recht, zur Durchführung polizeilicher An⸗ 
CCC ccc /c c ( 


der Patti in gelindes Schwärmen gerathen. Es ifi 
eigentlich unbezahlbar.“ 

Wir unterſchreiben dieſes Urtheil von Herzen 
gern, da wir vollkommen die Schwärmerei für die 
wunderbare Leiſtung der gefeierten Viva theilen 
und leider auch zugeben müſſen, daß dieſe Leiſtung, 
wie ſo manche andere, vielen, recht vielen „unbe⸗ 
zahlbar“ war. 

Den Streit, welche von beiden Künſtlerinnen 
die größere, die Patti oder die Lucca, überlafjen 
wir gern der Entſcheidung derjenigen, die über 
Göthe und Schiller zu Gericht geſeſſen. Eine 
andere zuweilen aufgeworfene Frage, welche von 
Beiden die liebenswürdigere iſt, läßt ſich bei weitem 
leichter beantworten: die Lucca. Künſtleriſche 
Triumphe von höchiter Bedeutung haben fie Beide 
gefeiert; die Eine als Roſina, Julia und mit 
dem Schattenwalzer aus Dinorah, die Andere 
als Leonore, Zerline, Angele im ſchwarzem 
Domino und vor Allem als Valentine. 
Beetle es ſich aber darum, mit „des Geſanges 

abe und der Lieder ſüßem Mund“ auch einmal 
einem wohlthätigen Zwecke au dienen, jo war die 

atti — mit einer einzigen Ausnahme in der Con⸗ 
cordia — nicht bei Stimme, die Lucca dagegen 
ſtets disponirt. Mit der größten Bereitwilligkeit 
hatte 75 noch zuletzt im Stadttheater die „Kathi“ 
im „Verſprechen hinter'm Heerd“ übernommen. 
Und mit welcher Friſche und Freudigkeit ſang und 
ſpielte fie! 

Wie ſagte doch ihr Gegenpartner, als er auf 


Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung der 
en Oper. it einem einactigen Proverb 
Adolph Wilbrandt's „Von Angeſicht zu Angeſicht“ 
wurde dieſe Gulf Der Fürſtin war darin die 
Rolle einer Gräfin, Sonnenthal vom Burgtheater 


behörde zu übertragen. Die Commiſſion adoptirte 
mit letzterer Beſtimmung den Grundſatz der 
Städteordnung für Schleswig⸗Holſtein. § 89. Sie 
verkannte dabei nicht, daß der Begriff „Sicherheits⸗ 
polizei“ ein dehnbarer ſei, die Einſchränkung 
deſſelben auf die Verhütung und Verfolgung von 
ſtrafbaren Handlungen, welche ein Antrag be⸗ 
zweckte, aber jedenfalls zu eng ſei und nicht allen 


die eines Grafen zugefallen. Als bei ähnlicher 
Gelegenheit der geniale Künſtler einmal mit einer 
Geſellſchaft junger Cavaliere zu ſpielen hatte, war 
die Kritik boshaft genug zu behaupten, daß Sonnen⸗ 
thal den vollendeten Cavalier geſpielt, die Cavaliere 
aber ſich bemüht hätten, Sonnenthal zu ſpielen. 
Aehnlich war das auch hier der Fall. Die Fürſtin 
fand ſeltſamer Weiſe weder Ton noch Haltung für 
die Rolle der Gräfin, die der Dichter eigens für 
ſie geſchrieben hatte. ! 5 
Dem geiſtvollen Stückchen folgte eine Reihe 
lebender Bilder aus der öſterreichiſchen 1 
geſtellt von den glänzendſten Vertretern der Ariſto⸗ 
cratie, in Coſtümen von blendender Pracht. 
Endlich, — in der „Nandl von Ebenſen“ fand 
die Fürſtin Gelegenheit zu zeigen, was ſie zu leiſten 
im Stande. Die Auffaſsang volksthümlicher Cha⸗ 
raktere iſt augenſcheinlich ihre Hauptſtärke, da 
ſpielte ſie friſch und . mit urwüchſiger oft 
etwas derber Komik, dazu ſpricht ſie das Ober⸗ 
öſterreichiſche mit einer Gewandtheit, daß man 
glauben ſollte, es wäre ihr eigenſtes Idiom. Und 
nun ihre Lieder! Wie munter, mit wie viel Aus⸗ 
druck wußte ſie jede Pointe zur Geltung zu bringen; 
dieſe „G'ſtanzele“ ſingt ihr ſobald keine hi 
Colleginnen nach und hat ihr vielleicht nur Eine 
vorgeungen — Joſephine Gallmeyer. 
ieſe ift denn nach längerem Grollen endlich 
von Berlin zurückgekehrt und die Wiener ſind ent⸗ 
ückt über ihre „Pepi“ und über „Pepi's treuen 
Begleiter: ein Hündchen, das vermuthlich 
„Schnauzerle“ heißt. Nun ſingt ſie wieder all⸗ 
abendlich im Carltheater ihre reizenden Couplets, 
erzählt in den „Weibern, wie ſie nicht ſein ſollen“ 
8 ganze, „verkrachte“ Lebensgeſchichte, lobt die 
erliner und droht an die Spree zurückkehren zu 
wollen, wenn die Wiener ſich nicht dankbarer gegen 
ſie beweiſen werden, als dies früher der Fall 
geweſen. F { 
Das Alles weiß fie fo naiv und mit fo 
drolligem Humor vorzubringen, daß die Wiener 
ſich feſt vornehmen, nun Se wirklich dankbar zu 
ein: ſie lachen und lachen recht herzlich, und das 
iſt am Ende das Schlimmſte nicht, was man thun 
kann, dieweil das Lachen aus dem Paradieſe 
ſtammt.“ 


Die Spielwaaren⸗Induſtrie im alten 
Griechenland und Rom. 
Die Wiederauferſtehung der unter dem Schutt 


gebend für die Entſcheidung des Ausſchuſſes iſt 
Folgendes nach dem Bericht geweſen: Nachdem 
12 der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 
beſtimmt hatte, daß es hinſichtlich des Gewerbe⸗ 
betriebes der juriſtiſchen Perſonen des Auslandes 
(einſchließlich der nicht formell als eher 
Perſonen anerkannten Actiengeſellſchaften) bei den 
Landesgeſetzen bewende, hat der Bundesrath ſich 


PPP 
eines Kraters viele Jahrhunderte lang vergrabenen 
Städte wie Herculanum, Pompeji und Stabiä hat 
uns uns unter anderen Wundern auch bekannt ge⸗ 
macht mit den Spielſachen der Kinderwelt im 
Alterthum. Wir wollen jetzt an der Hand eines 
Aufſatzes von Prof. Jul. Frühauf im „Sprudel“ 
in eine Kinderſtube jener alten Völker und Zeiten 
eintreten, um uns umzuſehen. 

Beginnen wir mit den erſten Lebenstagen des 
Kindes. — Nach dem erſten Bade wurde das neu⸗ 
geborne Kind in Windeln und Tücher gewickelt, 
eine Sitte, welche freilich das ſpartaniſche Ab⸗ 
härtungs⸗Syſtem verſchmähte. Am fünften oder 
ſiebenten Tage erhielt der neue Ankömmling da⸗ 
Ban die läuternde Weihe, daß die Hebamme mit 
demfelben auf dem Arme mehrere Male den bren⸗ 
nenden Hausaltar umſchritt, welche 2 als 
das „Umlaufsfeſt“ bezeichnet wurde. Ein Feſtmahl 
verſammelte an dieſem Tage die Hausgenoſſen in 
der Wohnung, deren Thüren bei der Geburt eines 
Knaben durch einen Olivenkranz, bei der eines 
Mädchens mit Wolle geſchmückt zu werden pflegten. 
Dieſer Feier folgte am zehnten Tage das set der: 
Namensertheilung, durch welches zugleich die An⸗ 
erkennung des Kindes von Seiten des Vaters als 
eines ehelichen feſtgeſtellt wurde. Der Namen, 
über welchen die Eltern ſich zu einigen pflegten, 
richtete ſich gewöhnlich nach den Großeltern, 
oder es wurde derſelbe von einer Gottheit oder 
deren Attributen entlehnt, deren Schutz dadurch 
das Kind beſonders empfohlen wurde. 2 8 
vorzugsweiſe der Geburtsgöttin Here Jutta ar⸗ 
gebracht, und ein Mahl, bei welchem die Ver⸗ 
wandten und Freunde des Hauſes erſchienen und 
dem Neugebornen Spielſachen aus Metall und 
Thon, der Mutter aber gemalte Gefäße darbrachten, 
ſchloß ſich an die Namengebung an. Die antike 
Wiege beſtand in einer flachen Korbſchwinge, wie 
wir ſolche auf einem Terracotta⸗Relief im britiſchen 
Muſeum finden, in der der kleine Dionyſos von 
einem thyrſusſchwingenden Satyr und einer fackel⸗ 
ſchwingenden Bachantin getragen wird; Eine 
anders geformte Wiege, welche den Vortheil dar⸗ 
bot, daß dieſelbe vermittelſt ihrer Handhaben leicht 
transportirt und, an Stricken aufgehängt, in ſchau⸗ 
kelnde Bewegung geſetzt werden konnte, iſt 5 
ſchuhförmige, aus Flechtwerk e in welcher 
wir auf einem Vaſenbilde den kleinen 7 5. er⸗ 
blicken. Wiegen, ähnlich den bei uns üblichen, ge⸗ 
hören aber erſt einer ſpäteren Zeit an. 
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damit einverſtanden erklärt, daß vom Präſidium 
mit auswärtigen Staaten Abreden getroffen werden, 
durch welche auf loyale Weiſe errichtete Aetien⸗ 
geſellſchaften und hriſiiſche Perſonen gegenſeitig 
als rechtsfähig und zum Auftreten vor Gericht 
berechtigt anerkannt werden, unbeſchadet der Vor⸗ 
ſchrift jenes $ 12 der Gewerbeordnung und vor⸗ 
behaltlich der zu jedem einzelnen derartigen Ab⸗ 
kommen zu ertheilenden Genehmigung. Solche — 
im Reichs⸗Centralblatt bekannt gemachte Abkommen 
ſind mit mehreren Staaten, insbeſondere mit Italien 
und mit der britiſchen Regierung, getroffen worden. 
Ein anderweites Verfahren würde der Tendenz 
ſolcher Uebereinkommen wenig entſprechen. Außer⸗ 
dem wird die Bedürfnißfrage völlig in Abrede 


430, auf die Oſtſeeprovinzen 353, und 3558 auff welchem der Paſtor Buck aus Hamburg predigen tionären Schriften arretirt worden ſind. In 
das deutſche Reich. Die meiſten Studirenden der] jolle, zu genehmigen. Der Kirchenvorſtand dat letzter Zeit haben jedoch die Verhaftungen eine be⸗ 
Mediein hatte Wien, nämlich 830; es folgten dieſes Geſuch abgelehnt und ſich dabei auf ein denkliche Ziffer erreicht, wobei zu befürchten iſt, daß 
Wurzburg mit 548, Leipzig mit 428, Dorpat mit Conſiſtorialausſchreiben vom 3. März 1874 berufen, | Dank dem bei uns üblichen Spionierſyſtem auch 
353, München mit 347, Berlin mit 203, Greifs⸗ welches einfach feſtſetzt, daß nur die Genehmigung viele Unſchuldige, die an der Verbreitung der 
wald mit 218, Graz mit 211, Zürich mit 197, des Kirchenvorſtandes für ſolche Gottesdienſte ein-] ſocialiſtiſch-revolutionären Propaganda keinen An⸗ 
Straßburg mit 191, Erlangen mit 101, Breslau] zuholen ſei. Der Vorſtand des Harburger Pro⸗theil haben, in die „geheimen Kaſematten“ alt 
mit 160, Tübingen mit 157, Bern mit 151, teſtantenvereins hat gegen dieſen parteiiſchen Ge⸗ werden. Unerklärlich bleibt es, daß die zahlreichen 
Königsberg mit 148, Bonn mit 123, Göttingen] brauch der Rechte des Kirchenvorſtandes ſofort] Verhaftungen gerade unter der javiſchen Be⸗ 
mit 123, Marburg mit 122, Freiburg mit 120, Proteſt erhoben und wird die Sache weiter ver- völkerung ſtattgefunden haben und zwar ohne Rück⸗ 
Halle mit 112, Heidelberg mit 87, Gießen mit | folgen. ſicht auf Stand und Alter. In den erſten Tagen 
84, Baſel mit 82, Jena mit 75, Innsbruck mit Poſen, 16. Mai. Dem ehemaligen Kloſter⸗] der jüdiſchen Oſterfeiertage namentlich am 28. und 
69, Kiel mit 64 und Roſtock mit 36. Die geiſtlichen Mulzoff aus Wronke iſt auf Grund des 29. März (alten Stils) hat man in Wilna allein 
preußiſchen Univerſitäten zählten danach 1324 Reichsgeſetzes vom 4. Mai 1874 der Aufenthalt [35 ben verhaftet. Auch in den kleineren 
Medicin-Studirende. Berlin nimmt die fünfte] in der Provinz Poſen einſtweilen unterſagt. Städten der Provinz ſind Verhaftungen erfolgt 
Stelle, Greifswald die ſechste Stelle unter den — Betreffs der Errichtung von drei deta-und die Betreffenden nach Wilna gebracht. Ein 
Univerfitäten ein, an welchen in deutſcher Spracheſſchirten Forts ſchreibt man der „B. Z.“: Die⸗ Bekannter aus Wilna verſicherte mir, daß die er, 
gelehrt wird; Halle iſt ſehr zurückgetreten, indem | jelben ſollen, etwa ½ Meile von den Feſtungs⸗] der Verhafteten bereits vor einigen Tagen auf 56 
es erſt die neunzehnte Stelle einnimmt und von wällen entfernt, im Weſten und Südweſten der geſtiegen ſei, und daß man einen Theil derſelben 
Marburg und Freiburg übertroffen wird. Stadt auf dominirenden Höhen angelegt werden, in Ketten geſchloſſen habe. Die in Wilna befind⸗ 

— Zur Vervollſtändigung der Angaben, und find für jedes derſelben circa 400 000 Thlr.] liche „Talmud⸗Thora“, eine jüdiſche Schule, in der 
welche e die Gewerbezählung vom 1. Dezember | ausgelegt. Die Arbeiten werden beginnen, ſobald | gegen 60 obdachloſe Kinder im Hebräiſchen, Ruſſi⸗ 
1875 über den derzeitigen Stand der Betriebs-] mit den hieſigen Bauunternehmern Stammer und ſchen und ſpäter in einem Handwerk unterrichtet 
ſtätten des Gewerbfleißes erlangt wurden, mußten] Genoſſen, welchen nach telegraphiſcher Mittheilung] werden, iſt geſchloſſen worden. Ebenſo iſt die bes 
auch eingehende Nachrichten über diejenigen Arbeiten | aus Berlin vom Kriegsminiſterium der Zuſchlag] kannte ſchon ſeit 126 Jahren beſtehende jüdiſche 
eingezogen werden, die von den en in ertheilt iſt, der Contract abgeſchloſſen worden iſt. Druckerei der Gebrüder Rommow geſ loſſen und 
den preußiſchen Strafanſtalten für private Gewerb.] Nach den „allgemeinen Bedingungen für die öf' ] verſiegelt worden. Nach dem erſten Verhör wurden 
treibende gegen Lohn ausgeführt werden. Es hat fentliche Submiſſion zur Vergebung der ſämmtli⸗ gleich 16 Gefangene in das Arſenal von Wilna 
ſich dabei ergeben, daß am Tage der Zählung im ſchen Arbeiten und Lieferungen für die Erbaum.g abgeführt. Die Verhafteten gehören überwiegend 
Ganzen 16 692 Strafgefangene — 14 375 männliche | eines Forts in der Umgebung von Poſen“ muß dem ärmſten Theile der jüdiſchen Bevölkerung an, 
und 2217 weibliche — für die Rechnung privater |der Bau in 4 Jahren vollendet bin Die Chauf- bei Vielen hat man verbotene Bücher und compro⸗ 
Gewerbtreibender arbeiten und zu 57 verſchiedenen | jeen, welche zu den Bauplätzen hinführen, jo wie] mittirende Schriften gefunden. In der ganzen 
Arbeiten angehalten wurden. Die wichtigſten] die Baubureaux auf den Bauplätzen find bereits] Stadt herrſcht große Panik, da es dort faſt keine 
Gewerbszweige, die über 1000 Gefangene be: fertig geſtellt. ; > einzige iſraelitiſche Familie giebt, der nicht ein Anz 
ſchäftigen, find Buchbinderei (mit 1695 männlichen . Kiel, 16. Mai. Das Kanonenboot „Del: dich gur oder Bekannter entriſſen wäre. Jeder 
und 24 weiblichen Perſonen), Holzarbeit und phin“ iſt zur Fortſetzung der Vermeſſungen anfjieht mit Angſt der u entgegen. Bereits 
Pantoffelfabrikation (1330 Männer), Cigarrenarbeit | der preußiſchen Oſtſeeküſte geſtern Mittag nad zweimal hat man ſich mit Vorſtellungen an die 
(2037 männliche und 238 weibliche Gefangene) und | Danzig in See gegangen. s Polizeibehörde zu wenden geſucht. — Aehnliche 
Schuhmacherei (1104 Männer). Straßburg, 13. Mai. Die Berufung Arretirungen wie in Wilna haben auch in Kiew 

— Die hieſige ſtädtiſche Steuer⸗Deputation]des Landesausſchuſſes für kommenden Mitt: stattgefunden, wo man 2 Studenten und 10 Gymna⸗ 
beabſichtigt, die wichtige Frage, ob Commandit woch hat die faſt ein liche Stagnation des politi- |fiaften wegen ſocialiſtiſcher Umtriebe ne hat. 
Geſellſchaften auf Actien gleich den Actien⸗Geſell⸗ ſchen Lebens in Bijah-£otheingen merklich unter [In Pultawa find 2 Perſonen, in harkow 
chaften als 5. daß ſe Perſonen in dem Sinne] brochen. Ebenſo ſcheint die vorgeſtern bekannt ge: 17 Perſonen ver aftet worden. bag Ss Minsk 
ae find, daß fie zur Gemeinde⸗Einkommen⸗ | wordene Vorlage, welche die diesſeitige Geſetz.]ſind auf Veranſtaltung des dortigen Gouverneurs 
ſteuer herangezogen werden dürfen, nochmals in gebung vom Reichstage unabhängiger zu machen] Unterſuchungen vorgenommen worden, doch haben 
der N zur Entſcheidung zu bringen.] ſtrebt, bis jetzt einen ſehr günſtigen Eindruck her: dieſelben zu keinem Reſultate geführt. — Die 
Sie iſt der Anſicht, daß dieſe Frage jetzt bejahend] vorgebracht 5 Viele faſſen das angebahnte neue Gerichtsorganiſation ſchreitet bei uns 
beantwortet werden muͤſſe und daß kein Grund neue Verhältni mehr von der Gemüthsfeite auff rüſtig vorwärts. Die Ernennung der höheren 
vorliege, die Commandit⸗Geſellſchaften auf Actien] und finden, wir denken mit Recht, einen Vorzug] Beamten ſoll exit in der Mitte des Monats Mai 
bei der ſtädtiſchen Beſteuerung anders zu behandeln, und eine Auszeichnung darin, daß zwiſchen der (alten Stils) erfolgen, worauf der Juſtizminiſter 
als es bei der a zu den Kreisſteuern] diesſeitigen Landesvertretung und dem Kaijer ohne perſönlich hier eintreffen wird. In Bezug auf die 


ders N aus folgenden Offizieren ꝛc.: Contre⸗ 
Chef; Corv.⸗Capt. 
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— Graf Arnim hat wegen feiner Verurthei⸗ 
lung im Disciplinarverfahren von der Disciplinar⸗ 
kammer in Potsdam an den Reichs⸗Disciplinarhof 
in Lari appellirt. 

— Der Fürſt Wilhelm Radziwill, deſſen 
yes bekanntlich ihren hieſigen Palaſt dem 

eutſchen Reiche verkauft hat, hat neuerdings für eine 

roße Summe Geldes Grundbeſitz im Regierungs⸗ 

ezirke Poſen neu angekauft und den wegen 8 
clericalen Strebungen in Ruheſtand verſetzten 
Provinzial Schulrath Milewski in Poſen zu 
ſeinem Generalbevollmächtigten ernannt. 

— Welche Aufnahme die Ernennung des 
Sanitätsrathes Dr. Struck zum Director des 
Reichs⸗Geſundheitsamtes in wiſſenſchaftlich medici⸗ 
5 Kreiſen gefunden hat, das erhellt aus fol⸗ 

enden Bemerkungen der Berliner kliniſchen 
Wochenſchrift. Dieſelbe ſagt unter Anderem: „Es 
iſt eine Aufgabe von ſeltener Schwierigkeit, die 
Herr Struck übernimmt, ſie erfordert nicht nur 
wiſſenſchaftliche und techniſche Kenntniſſe ſondern 
ein ganz beſonders hervorragendes Organi⸗ 
ſationstalent, wenn anders das Reichs⸗Geſund⸗ 
heitsamt zu derjenigen Höhe des Anſehens und 
der Leiſtungen ſich emporheben foll, die ihm zu 
ſich hu Fortkommen unentbehrlich iſt. Es handelt 
ich hier nicht darum, ein Amt zu übernehmen, in 
dem ſich au 1 I eleiſe mit Ruhe 
fortarbeiten läßt, ſondern der Plan für die Arbeit 
muß erſt geſchaffen, die Fragen müſſen erſt geſtellt 
werden, welche der Beantwortung würdig und 
fähig ſind. ie die Aufgabe ſich geſtaltet, davon 
wird zum großen Theil die ganze weitere Ent⸗ 
wickelung des Reichsgeſundheitsamts für lange 
doe hinaus abhängen... Wir wünſchen und 

offen, Hr. Struck möge bald durch die That 
zeigen, daß er der rechte Mann am rechten Flecke 
iſt. Bisher hat er an den Beſtrebungen für 
öffentliche e aini wie ſie in den ver⸗ 
ſchiedenen Vereinen hervortreten, keinen ſichtbar 
thätigen Antheil genommen“ u. ſ. w. ‘ 

— Zum Dreiklaſſen⸗Syſtem. Bei den 
am Donnerſtag in Wattenſcheid ſtattgehabten 
Stadtverordnetenwahlen erſchien in der erſten 
Klaſſe der Vertreter des Bergwerks „Centrum“ 
und ernannte, wie es ſein Recht war, acht Stadt⸗ 
verordnete. Inzwiſchen tobte in den beiden anderen 
Klaſſen (158 in der zweiten, 1100 in der dritten) 
der Wahlkampf zwiſchen Ultramontanen und 
Liberalen. ; 

— Nach dem Univerſitäts⸗Kalender betrug im 
vorigen Winterhalbjahr die Zahl der auf den 
Univerſitäten, an welchen in deutſcher Sprache 
— wird, Mediein⸗Studirenden 5441. Davon 

amen auf Deutſch⸗Oeſterreich 1100, auf die Schweiz 
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geſchieht, bei welcher ſie den Actien⸗Geſellſchaften Zwiſcheninſtanz ein directes, auf wichtige Zwecke neuen Gemeindegerichte wollte man die Unter⸗ 
völlig gleichgeſtellt find. Der Entwurf der Städte: gerichtetes Ver ältniß hergeſtellt werden ſoll. Kaiſer] haltungskoſten allein dem Grundbeſitz aufbürden. 
Ordnung ſieht die ßrf auf] Wilhelm wie auch Fürſt v. Bismarck find in Elſaß⸗] Die hieſige Preſſe ſuchte indeß die Schädlichkeit 
Actien ebenfalls als fteuerpflichtig an, da er den⸗ Lothringen perſönlich entſchieden populär, ſage] dieſes Syſtems nachzuweiſen und ſchlug eine Ver⸗ 
ſelben das Stimmrecht verleihen will, jofern fie an | man dagegen was man wolle. Das zwar ſchonſtheilung der Koſten nach den Vermögensverhält⸗ 
directen ſtädtiſchen Steuern ebenſo viel zahlen, als öfter da eweſene Gerücht eines Beſuches des grei⸗]niſſen der Einwohner aller Stände vor. Wie man 
ein Wähler erſter Klaſſe. ſen Reichsoberhauptes in Straßburg taucht ſeit ei: hört, ſollen dieſe Vorſchläge von der Regierung 
— In clericalen Kreiſen, ſchreibt man dem niger Zeit mit größerer lee Jahre wieder auf. berückſichtigt und bereits jetzt die nöthigen ſtatiſti⸗ 
„Frankf. Journ.“, verlautet, daß kürzlich in dem] Möchte es ſich doch in 45 Jahre bewahrheiten. ſchen Materialien dazu ge ammelt werden. 
bekannten Städtchen Echternach (Großherzogthum] — Die Rekrutenaushebung, die ſo eben zu Amerika. ? 
Luxemburg) eine Conferenz preußiſcher Ende geht, zeigt in dieſem Jahre bereits nicht den Die Truppen von Guatemala enen die von 
Biſchöfe und Ex⸗Biſchöfe, bezw. — Delegirten,] mindeſten Unterſchied mehr gegen die älteren und San Salvador in mehreren Treffen beſiegt, 
ſtattgefunden habe, in der die ſchwebenden Fragen | älteften Provinzen des Reiches. Von allen Seiten | jo daß letztere Republik ſich gezwungen ſah, um 
su irchenpolitiſchem Gebiete zur Sprache kamen.] her bis tief hinein in die Vogeſenthäler kamen die Frieden zu bitten. i I 
Als Conferenz⸗Tag wird das Fest des 15 N it d Fah 1 f 
genannt Daß die Berathung eine ganz geheim vore ach den © 
ee ſein muß, geht ſchon daraus hervor, daß Cantons⸗Hauptorten, im Cant ler bei 
einzelne „der Staatsfreundlichkeit verdächtige“ Prä⸗ſtadt zischen Zei. ange als je, ſelbſt zur ö ö h⸗ 
laten gar keine Einladung erhalten hatten. franzöſiſchen Zeit. Solche khatſächliche Vorkomm-] nung gewonnen hat, daß die zu ihrer Unter⸗ 
— In Hannover hat die Orthodoxie zen niffe, an denen nichts zu drehen und zu deuteln ift, |prüdung ausgeſchickten Truppen zu den Rebellen 
wieder einen Beweis ihrer Intoleranz gegeben, können uns gewiß für die fortdauernde ftille Re- übergegangen find, welche ſich darauf in den Beſitz 
wie man es beute ge kaum noch für möglich] nitenz älterer Bevölkerungsgruppen, vor Allem in] mehrerer Städte im Innern des Landes geſetzt 
halten ſollte. er nordweſtdeutſche Pro- den Klein und Fabrikſtädten, ſchadlos halten. Ein- haben; der andere in Schaneſt, auf deſſen Bedeu⸗ 
teſtantenverein gedenkt feinen diesjährigen] zelne Fälle der Flucht vor der Militärpflicht kom tung man daraus fliehen kann, daß der Vice⸗ 
Proteſtantentag am 7. und 8. vn zu Harburgjmen natürlich vor. — Der Frühling iſt auch in] König von Kiang⸗ſu eine Anleihe von zehn Mil⸗ 
abzuhalten und denſelben durch einen feierlichen unſerem Rheinthal noch immer nichts weniger als lionen Taels aufzubringen verſucht, um ſeine 
Gottes dienſt einzuleiten. Der Vorſtand des Local: ein „lieblicher Knabe“. Der interübeyiche be: | Truppen Er bezahlen und Kriegsmaterial anzu⸗ 
vereins zu Harburg hatte ſich deshalb an den dor⸗ hauptet bereits im achten Monat ununterbrochen] kaufen. Als Pfand werden die Zolleinnahmen 
tigen Kirchenvorſtand mit der Bitte gewandt, vie] ſeine Rechte; hier zu Land eine ſehr ſeltene Er-] der Häfen am Jangetſi⸗Kiang angeboten. — Der 
Benutzung der Kirche zu einem am 7. Juni, Abends ſcheinung. Verſuch, eine Eiſenbahn zwiſchen Schanghai und 
von 6—7 Uhr abzuhaltenden Gottesdienſte, in Oeſterreich⸗Ungarn. „ IWoſung, eine Strecke von wenigen Meilen, zu 
„„ Peſt, 15. Mai. Der Peſter Lloyd erhält die] bauen, mußte wieder aufgegeben werden, weil ſich 
fertigte Stücke. So führt Pauſanias unter den | telegraphiſche Nachricht aus Siſſek, daß ein von] die chineſiſchen Behörden dem Bau widerſetzten. 
Merkwürdigkeiten im Tempel der Juno zu Olympia] Gradisca abgegangenes öſterreichiſches Schiff unter- | Derfelbe war von den fremden Kaufleuten beabs I 
ein kleines mit Elfenbein verziertes Bett an, das] wegs von den Türken beſchoſſen und fahrtuntüchtig] ſichtigt worden, um die Schwierigkeiten der Strom: F 
eigentlich ein de war. Spielſachen, wenn gemacht wurde. Die Paſſagiere mußten die Reife ſchifffahrt bis Schanghai zu vermeiden, weil 


Kivo ying, welch ders ) 


Die Spielſachen hießen „Crepundia“ d. h. 
Klapperzeug oder „Gnorismata“ d. h. Wieder⸗ 
. Alle Verwandten, Freunde, 
ſelbſt die Sclaven ae am Namengebungstage 


allerhand ſolche Kleinigkeiten, meiſt ſehr winzig, auch natürlich ſehr unvollkommen, pflegten ſich die zu Wagen fortſetzen. Wofung leichter zu erreichen iſt. 


um fie dem Kinde um den Hals zu hängen. Wir] Kinder wohl auch ſelbſt zu machen. Dieſer merk b rankreich. a 7 
haben noch altrömiſche Statuen von Knaben,] würdige Trieb der geiechiſchen Kinder, ſelber 5 Paris, 15. rn Dieſen en u 8 3 ig, Ne 1 an 
Spielzeug zu verfertigen, wird vielfach erwähnt, eichenfeier für den verſtorbenen Miniſter] Apparate zur Vervielfältigung von Schriften in den 


welche ſolche Sächelchen am Halſe tragen. Sie 
waren gewöhnlich von Metall, darunter eine kleine 
goldene Kapfel (bei vornehmen Kindern), platt⸗ 
edrückt, mit dem Namen „bulla“. Dieſe Sitte 
am von den Etruskern und mochte vom Aber⸗ 
lauben eingegeben ſein. In den Gräbern 
haben mis in neuerer Zeit eine Menge Spielſachen 

efunden. 
2 Der Name „Gnorismata“ deutet auf Kinder⸗ 
ausſetzung. Oft ſuchte die Mutter das in der 
Noth . Kind ſpäter wiederzuerlangen von 
den Adoptiv⸗Eltern, die es freundlich am Wege 
oder in dem heiligen Haine, wohin die Kinder 
vorzugsweiſe . en wurden, auf nen Sacher 
und das Halsband mit den kleinen Sächelchen 
wurde alsdann das Mittel der 3 
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i ä i Ricard in der Kirche des heiligen Auguſtin ab: | = uf . ; 

„daß er Schafe, 4 : h 2 
und Sucian südl von. LISh, Daher ñ¶qkdg , Igeronde Wat 
Die Puppen ſpielten ſchon im Alterthum die | treten, der Präſident der Republik, Marſchall Mac] Papyrograph von Zuccalo. Wir werden darauf auf: 
Hauptrolle, nur waren ſie anderer Art, als die Waffeng durch den General Abzac; auch ſämmtliche] merkſam gemacht, daß die aus biefen Apparaten bervor⸗ 
unſerer Mädchen, nämlich aus Thon geformt und Waffengattungen der Armee waren unter dem gehenden Abzüge von ber Poſt gegen die Taxe für 
bemalt, bisweilen auch aus Wachs. Es waren in- Commando des Generals Geslin vertreten. Um] Druck achen von 3 125 25 befördert, vielmehr den 
deſſen nicht bloß, woran wir bei dem Worte 2½ Uhr war die Feier beendet. Die Leiche blieb mittelſt der Copirmaſchine oder mittelſt Durchdrucks 


g . ; ; ö ; Schriftſtücken glei 
Puppen am meiſten denken, Kindergeſtalten, fon. [in der Kirche und wird heute Abend nach Niort bag 5 14 5 1 endet 8 weile 


dern, wie uns Demoſthenes erzählt, allerhand] gebracht werden. Die Bevölkerung zeigte große] von den, den Drucksachen eingeräumten Portovergünſti⸗ 
Figuren aus der vaterländiſchen Geſchichte, be- Se u Die Ernennung Marceres zum Rach gungen ausgeſchloſſen ſind. l l 
rühmte Krieger, Feldherren oder mythologische | Folger Ricard's wird heute von allen republi'] : In der öffentlichen Sitzung des hieſigen Polisei⸗ 
Figuren. Man ſieht, wie ganz vortrefflich ſchoneaniſchen Blättern mit Beifall, von den anti- ]gexichks vom 16. d. Mts, kamen 27 Unterſuchungs⸗ 
die Griechen auch jene wichtige Seite der Spiel⸗ republikaniſchen i Zorn gemeldet. Faye, ſachen zur Verhandlung und Eutſcheidung, von denen 
waaren zu würdigen wußten, welche bekanntlich die Mitglied der republikaniſchen Linken Ben Ir a = Pr Rn 
Asdan 5 3 deutſche Spielwaaren⸗Induſtrie auszeichnet, näm⸗ 1071 Depulicken, et 38 e en Die Auguſt Torkler von 7 — und Eduard Kreſin aus 
Wie bei uns bildete die Klapper auch damals lich die pädagogiſche, das erziehende, belehrende für das Miniſterium des Inn. 9285 Emaus in einem Schanklolale in der Weidengaſſe hier⸗ 
das erſte Spielzeug der Kinder, dem 15 für die Element. Deputirtenkammer verkagte Ds i 5 ſelbſt in Streit, die in eine Schlägerei ausartete, bei 
etwas erwachſeneren allerlei anderes Spielzeug an⸗ Pr die Kinderſpiele hatte der Reifen, ferner | morgen. Geſtern Br 5 us 10 N niß des welcher der Letztere nicht unerhebliche Mißhandlungen 
. — — er eg der Kreiſel und der an einem Faden fliegende | veritorbenen Senators ing u devntirt erfailles | davontruz und die einen Straßenauflauf zur Folge 
ver nde theils auf dem Markte käufliches. 


käfer große Beliebtheit, ja ſelbſt das St d ſtatt. Einige Senatoren und Deputirte wohnten | batte. Torkler wurde wegen der Rohheit, mit der er 
Als Erfinder und erſter Fabrikant wird von den ſpillt dete feine Koll Ing etenpferd dem Begräbniß bei, dagegen war der Senat nicht] den Seren behandelt und weil er fi biexbei in 


3 3 - ö vertreten. Meſſers bedient hatte, zu 6 Wochen Haft verurtheilt, 
So erzählt Plutarch vom Ageſilaus: „Er war durch ſein Bureau Italien a en a BE bi — 5 3 2 def . 
ein großer Kinderfreund und ſpielte mit ſeinen ; 5 . 8 Verſchulden in die Schlägerei hineingezogen worden f 
Kleinen oft Cavallerie, indem er voranritt auf — Der „Piccolo“ von Neapel berichtet, daß] Verde Der Seminar- Director Erüger zu Phlit iſt 
einem Steckenpferde, ohne ſich vor den Leuten zuf der Profeſſor Mommſen in Arpino eine Cajus| an das epangeliſche Schullehrer⸗Seminar zu = 5 
geniren.“ Marius betre ende und bisher ganz unbekannt ge: | und der Seminar⸗Direckor Maaß zu Waldau an das 

Die zahlreichen Werkſtätten, welche für bliebene Inſchrift entdeckt hat und gegenwärtig | Schullenrer-Seminar zu Pölig verjeht. a 
Fabrication von Kinderſpielzeug beſtanden, waren | mit ber Entzifferung einiger aus den Seiten der O Aus dem Kreiſe Stuhm, 16. Mai Ter 
vielbeſucht von Eltern und Kinderfreunden, und römiſchen Republik herrührender Inſchriften be- | Waſſerbauinſpector Wen zu Marienburg 2 in Folge 
auf den Märkten Griechenlands und Italiens ſtand ſchäftigt iſt. Bar Ra den ierten RL er banratt Wb | 
eine beſondere Budenreihe, welche jahraus, jahrein England. und der Geh. Oberregierungsraih Bannemann aus 
kleine Ausſtellungen von verſchiedenen Spielſachen — 15. Mai. Die Kaiſerin Auguſta be-] Berlin am 8. d. M. in Piekel keiteten, bereits mit der 
enthielt. ſchleunigt ihre Rückreiſe; fie will morgen direct] Ausführung des Dammbaues vom Piekeler Fanal 

Man ſieht an dieſer fernabliegenden Ver⸗ nach Oſtende reifen. Geſtern empfing fie nach dem äber Roſenkranz, Gr. und Kl. Uszuitz bis Kittelsfübre 
gangenheit, daß der ſtärkſte Zug der Menſchen⸗ Frühſtück bei dem Grafen Münſter außer Mit-] beauftragt worden. Hr. Diekhof ſoll ſchon geſtern in 
natur, die Liebe zu den Kindern, ſchon damals gliedern der hohen Ariſtokratie auch Vertreter der] dieſer An elegenbeit dn und ÜUsznitz geweſen ſein. 
zahlreiche Hände und Werkſtätten beſchäftigte. Das] Wiſſenſchaft, darunter Carlyle, Sir H. Rawlinfon, | - Dae Mo e bid N zu Stubm iſt um 
Intereſſanteſte aber iſt wohl der Beweis, daß die] Owen, Froude, Siemens, Tyndall, Cameron. ein ag 9 — ne —— — 
Spielwaaren⸗Induſtrie 75 ganz dieſelben Sachel⸗ Rußland. 5 Elbing B., Herrn Schwaan⸗ Mittenfelde, war auf Ver⸗ 
chen lieferte, wie heut! ie die Liebe und Für⸗⸗ Warſchau, 10. Mai. In meinem vorletzten aulaſſung der Hauptverwaltung Weſtpreuß. Jandwirthe 
ſorge ewig dieſelbe war, jo ging ihr Zug in der Briefe — ſchreibt man der „P. Z.“ — hatte ih | auf den 15. d. M. eine Sitzung der zur Bildung der 
Wahl der Unterhaltungsſachen denſelben Beg, den] bereits die Mittheilung 5 daß in Wilna 


eſchäftsführenden Commiſſton für Prämiirung von 
das deutſche Herz gewählt hat. mehrere Perſonen wegen Verbreitung von revolu⸗ Pferde zucht⸗Material erwählten Delegirten der 


Griechen ein gewiſſer Archytos genannt. Da gab 
es bemalte Puppen in menſchlicher und Thier⸗ 
geſtalt: Schildkröten, Haſen, Enten und Affen⸗ 
mütter mit ihren Jungen im Arm, welche in 
ihrem 1 5 Körper klappernde Steinchen bargen, 
wodurch ſich dieſe Figürchen, ſowie durch den Um⸗ 
ſtand, daß ſie häufig in Kindergräbern gefunden 
werden, als Kinderſpielzeug ausweiſen. Ferner 
Wägelchen aus Holz, wie wir ein ſolches auf 
einem Vaſenbilde an der Hand eines Knäbleins 
erblicken, das einen Hund mit einem Kuchen an 
ich lockt; Häuſer und Schiffe aus Leder und alle 
ene i Spielzeuge, in deren Erfin⸗ 
ung die Kinder ein ſo reiches Talent zu ent⸗ 
wickeln pflegen. 

Wie bei uns, jo war auch ſchon im Alterthum 
die Mannigfaltigkeit der Spielſachen ungemein 
groß. Ja, man weihte foget — es zeigt dies hin 
auf die zum Theil ſelbſt künſtleriſche Entwicklung 
der Spielwaaren⸗Fabrication, bei dem ganz allge⸗ 
meinen Kunſtſinn der Griechen freilich kein Wunder 
— den Göttern einzelne beſonders kunſtreich ge⸗! 
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> 


- 


2 


* 


ſion fiel auf die 


Ruhnke⸗Grunau, Reidnitz⸗Altkirch, Horn⸗Stalle, Lauter: | $ 
wald Neuſtädterfeld und Peuner⸗Oberkerbswalde. Dieſen 
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Vereine Elbing 4 B. und Lichtfelde in Elbing anbe⸗ 
 raumt worden. Die Wahl der Prämiirungs⸗Commiſ⸗ 


Herren Wunderlich⸗Kl. Röbern, 


Herren treten Seitens der Hauptverwaltung am Tage 
der Prämiirung die Herren Geſtüts Director v. Oheimb⸗ 
karienwerder und Herr Rittergnutsbeſitzer Schrader⸗ 
tieſenwalde hinzu. Das landw. Miniſterium hatte 
die urſprüngliche ug Hrsg von 350 auf 500 
A erhöht, und iſt dieſe Summe variirend auf 5 
rämienſtufen und zwar 1 für 4⸗ und bjährige 
tuten mit Füllen; 2. für 3⸗ und 4jährige Stuten 
gedeckt; 3. für ältere Stuten mit 8 di ewa 
4. für 1» und 2jährige Stutfüllen und 5. für Privat⸗ 
bengfte zum öffentlichen Gebrauch vertheilt worden. 
Die Schau wird Anfangs September d. J. in Lahme 
Hand ſtattfinden, der Tag iſt noch näherer Vereinbarung 
vorbehalten und ſoll ſpäter bekannt gegeben werden. 
Concurriren dürfen, um dieſe, theilweiſe bedeutenden 
Breife nur 1 17 der landw. Vereine Elbing 
A, B., C. und Lichtfelde. 1877 findet neben dieſer 
Pferdezuchtmaterial⸗Prämiirung auch die Prämiirung 
von Rindviehzuchtmateriel ſtatt und von da ab jedes 
andere Jahr. Auch zu dieſem Zwecke bilden die Vereine 
Elbing A. B., C. und Lichtfelde eine Gruppe. (A. Z.) 
A Oſterode, 15. Mai. Auf die Seitens des 
Vorſtandes des Preuß. Provinzial⸗Städteta ges 
an die Städtetage der übrigen Provinzen ergangene 
Einladung zur Beſchickung einer Delegirten: Verſamm⸗ 
lung in Berlin, behufs gemeinſchaftlicher Berathung des 
Städteorduungs⸗Entwurfes find nur Seitens der Städte⸗ 
tage der Provinzen Pommern, Weſtphalen und Schles⸗ 
wig⸗Holſtein zuſtimmende, Seitens der übrigen Städte: 
tage dagegen bisher keine oder ab ehnende Erklärungen 
eingegangen. Da inzwiſchen ſämmtliche Städtetage 
Sonder: Betitionen beim Landtage eingebracht haben und 
innen Kurzem die Plenarberathung des in Rede ſte⸗ 
henden Geſetz⸗Entwurfs im Abgeordnetenhauſe bevor⸗ 
ſteht, Ir darf die beabſichtigte Delegirten⸗Verſammlung 
als ge cheitert angeſehen werden. — Am 13. d. Mts. 
traf der Diviſions⸗Commandeur General ⸗ Lieutenant 
v. Bernhardi zur Inſpicirung der hier garniſoniren 
en Truppen und der hieſigen Garniſon⸗Anſtalten hier 
ein. Heute nahm derſelbe auf dem Exercierplatze eine 
Parade der hier garnifonirenden Huſaren ab. 


Juſchriſten an die Redaction. 
Mit Bezug auf eine, wie wir ausdrücklich an⸗ 
„Elb. Poſt“ entnommene Notiz in 
r. 9720 d. Z. über die Errichtung eines Fett⸗ 
viehmarktes in Grunau wird uns folgende 
Zuſchrift eingeſandt: 

Die Abſicht, in dem Stationsorte Grunau einen 
em zu gründen. wurde nicht in einer Ver⸗ 
ammlung in Grunau, ſondern in einer vom Generalſecretär 
Dr. Oemler veranlaßten Conferenz in Marienburg be: 
ſprochen. Zu dieſer Beſprechung, die von der K. Re⸗ 
gierung zu Danzig, in Folge einer Eingabe der 
Elbinger Vichboße, Verwaltung, wegen Nicht 
conceſſtonirung des Grunauer Viehmarktes, veranlaßt 
war, hatte der Vorſtand des landwirthſchaftlichen 
King b. die landwirthſchaftlichen Vereine Elbing a. 
lbing d. (Lahmehand), Tiegenhof, Chriſtburg, Licht: 
elde und Schönwieſe aufgefordert, ihre Vorſtände reſp. 
utirte nach Marienburg zu ſenden, und hier wurde 
denn auch unter Vorſitz des Herrn Generalſecretärs 
Dr. Oemler die qu. Angelegenheit beſprochen. Von 
den landwirthſchaftlichen Vereinen war nur Tiegenhof 
nicht vertreten, indem Herr Grunau⸗Krebsfelde, welcher 
ſſelben angehört, ausdrücklich erklärte, er ſei nicht 
eputirt, ſondern nur erſchieuen, um feine perſönlich. 
zuſpre Es waren erſchienen vom land⸗ 

n 


bing: a. die Herren Ober: 
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5 3 * 


mete 
ſchlagenen 


1 „Submiſſion auf Pflaſterarbeiten“ 
2 


untmachung. 

t 8 von ca. 20,000 ug: 
Pflafterurg aus prismaliſch ges 
Steinen ſoll in Submiſſion ver⸗ 
jeben werden. } 
Be Alien find verſiegelt mit der Auf: 


netern 


ejd. 


ſeine Ehe 


am 29. Mai d. J. 
Mittags 12 Uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 

beraumten Termine einzureichen. 

Die * — sbedingungen, welche auf 


een e e Königliche Oſtbahn.] e 
liegen im Hafenbaubureau zur Einſicht aus. N 5 
Danzig, den 12. Mai 1876. 7 x 5 
Ka erliche Werft. 6 Re 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung eines K* und 2 kleiner 
eiſerner Thorwege nebſt 4 Laternen am 
Haupteingange der Werft ſoll in Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. . 

ieferungsofferten find verſiegelt mit 
der Aufſchrift „Submiffion auf Lieferung 
von Thorwegea“ bis zu dem 
i am 30. Mai cr., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichnet n Behörde an 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lie Srungebebingungen, welche auf 
Bite tr 5 Sehen Erſtattung der 

opialien abſchriftli n werden, 
liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben 
im Baue a. den 10. zur Einſicht aus. 
ER g, den 16. Mai 1876 


aijerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenxegiſter iſt die in 
Graudenz errichtete 5 
des Kaufmannes Bernhard Moſes ebenda⸗ 
felbft unter der Frma B. Moſes in das 
diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 282 
eingetragen. 
Graudenz, den 12. Mai 1876. 
Königl. Breis:Gericht. 


2379) I. Abtbeilung. 
Bekauntmachun 3 


Zufolge Verfügung vom 12 Mat er 
iſt am 13. Mai 1876 die in Conitz befind 
be Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 

mil Herrmann ebendaſelbſt unter der 
Fire Emil Herrmann in das dieſſeilige 
Firmen Regiſter unter No. 144 einge ragen. 

Kenit, den 13. Mai 1 76 


Kön gl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 2408 


Bekanntmachung. 


Der über das Vermögen der Handels⸗ 
fran Iſtor Lewin 8 Biken zu Hanbeiß- 
öffnete Concurs iſt durch Ausſchürtung 5 
Waffe beendigt. 5 
ulm, den 15. April 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Herrn 


rüttung 


laut Verhandlung vom 24. 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
e hat. 

arienwerder, den 12. Mai 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Die Anfertigung 
Eiſentheile zu einem auf Bahnhof Dirſchau 
neu zu erbauenden zweiten Gaſometer, im 
Geſammtgewicht von 0 i 
Schmiede⸗ und Gußeiſen fol in Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. 

Die Gebote hierauf ſind portofrei, ver⸗ 
ſiegelt und mit entiprehender Aufſchrift 
verſehen bis zum Submiſſionstermine 
Sonnabend, 

Vormittags 12 Uhr, 
an unterzeichnetes Bureau einzureichen. 

Die P eiſe find für Poſttion 1 der Ge⸗ 
wichtsberechnung 
5 pro laufende Mei 
Bofitionen pro Stück zu ftellen. 

Die bezüalichen 
gu gen und Gewichtsberechnungen werden 
auf portofreie Anträge unentgeltlich von 
uns verabfolgt werden. 

„Bromberg, den 5. Mai 1876. 
König Direetion der Oſtbahn. 


laſchinentechniſches Bureau. 


. Rene 
Bekanntmachung. 

Die dem verſtorbenen Fabrikbeſißer P. Dau 
zu Palſchau (hart an der Weichſel), gehörige 
Hol bearbeitungs⸗Fabrik, beſtehend aus 
einem Horizontalgatter, 
und Bohrmaſchine, 
3 8 1 5 
zum Verpachten da. 

Die Verlaufs ſowie die Verpachtungs⸗Be⸗ 
Saarn n liegen bei 5 

aufmann Joh Nickel und Rentier A. 
Harder jeden Montag und Donnerſtag zur 

Einſicht aus, von welchen die Anlagen auch 

auf Verlangen gezeigt werden. 2231 


782 6 zur gründlichen u. 

f ſichern Heilung von 

5 1 Haut⸗, geheimen und 
Frauenkrankheiten, 


ꝛc. 
Kochſtr. 63. 7 
ſtörung, Proſpecte gratis. 


bürgermeiſter Thomale⸗Elbing, Gutsbeſitzer Teetz⸗»Dam⸗ 
bitzen Gutsbeſitzer Beereke⸗Spittelhof. Von Elbing b. 
(Lahmehand) Oberſchulz Mix⸗Marcushof, Gutsbeft er 
H. Klatt⸗Grunau und der Unterzeichnete; von Licht⸗ 
ſelde, Gutsbeſitzer Mader ⸗Lichtfelde, Gutsbeſitzer 
H. Allert⸗Güldenfelde; von Chriſtburg Gutsbeſitzer 
Möller⸗Ramten; von Schönwieſe⸗Gutsbeſitzer O. Wun⸗ 
derlich. Gegen Gründung eines Viehmarktes 
in Grunau ſprachen die Herren Thomale, 
Teetz, Beereke und Möller, wie auch Grunau. Das 
Weſentlichſte, was fie gegen denſelben einzuwenden 
hatten, beſtand darin, daß ſie befürchteten, der qu. Markt 
würde ihrem Elbinger Viehmarkt, den ſie mit großem 
Koftenaufwande ins Leben gerufen hätten, eine gefähr⸗ 
liche Concurrenz bieten und vielleicht ihn zu Grunde 
richten. Die Conſequenzen für die Actieninhaber ſind 
Jedem klar, und haben die Gegner des Grunauer Fett⸗ 
viehmarktes, welche, mit geringen Ausnahmen, Ackien⸗ 
inhaber von der Elbinger Viehhofs⸗Geſellſchaft waren, 
wohl mehr ihr pecuniäres, wie das Intereſſe der 
Landwirthſchaft im Allgemeinen vertreten. Für die 
Gründung eines Viehmarktes in Grunau ſprachen 
die Herren Mix, Mader, Allert, Wunderlich, Klatt 
und der Unterzeichnete und gaben hierfür folgende 
Gründe an: Die Lage des Stationsortes Grunau iſt eine 
weſentlich beſſere, wie die des Elbinger Viehmarktplatzes, 
weil erſterer im Mittelpunkte der Fettviehweiden des 
Elbinger, Marienburger und Stuhmer Kreiſes liegt, 
was ja auch ſchon dadurch erwieſen iſt, daß trotz dem 
Beſtehen des Elbinger Viehmarktes in dem letzten 
we beinahe dreimal ſo viel Vieh auf Bahnhof 

tunau, wie auf Bahnhof Elbing verladen ift; ja die 
Verwaltung der Königl. Oſtbahn weiſt es nach, daß 
der Bahnhof Grunau den größten Viehexport auf der 
ganzen Oſtbahn hat. Dieſe Geſichtspunkte und das 
Factum, daß ſeit Jahren viele Händler und Fleiſcher 
aus Berlin, Danzig, Königsberg und vielen andern 
Orten von Station Grunau ins Land gereiſt ſind und 
tauſende von Ochſen gekauſt und in Grunau verladen 
haben, genügen wohl, die Gründung eines Fettvieh⸗ 
marztes in Grunau zu rechtfertigen. Der Elbinger 
Viehmarkt mit ſeinen ſchönen praktiſchen Anlagen liegt 
leider für die Landwirthe, die Vieh auf den Markt 
bringen, fo mißlich, daß der Transport, der größtentheils 
durch die Stadt Elbing geſchehen muß, ihnen viele 
Schwierigkeiten macht, und daß Viele es vorziehen, ihr 
Vieh lieber zu Hauſe zu verkaufen, oder es an einen 
gelegeneren Markt zu bringen. 

Die Gemeinde Grunau und ſpeziell der Unter⸗ 
zeichnete ſind daher oft und dringend aufgefordert worden, 
Schritte zu thun, um einen Viehmarkt in Grunau in's 
Leben zu rufen, und iſt dieſes auch bereits früher ge⸗ 
ſchehen. Daß dieſelben nicht von Erfolg waren, lag 
wohl größtentheils daran, daß der Herr Oberpräſident 
die Anlage eines Viehmarktes in Elbing am Bahnhof 
ſchon conceſſionirt hatte und ihm durch ein beeinflußtes 
Gutachten des Herrn Vorſitzenden des landwirthſchaft⸗ 
lichen Centralvereins die ündung eines Vieh⸗ 
marktes in Grunau nicht nothwendig zu ſein ſchien. 
Durch neuerdings erhaltene Aufforderungen hat die 
Gemeinde Grunau die qu. Sache wieder aufgenommen 
und wird von ihrer Verwaltungsbehörde darin 
unterſtützt, ſo daß alle Ausſichten vorhanden ſind daß 
der Vieh⸗ reſp. Fetitviehmarkt im Intereſſe der hieſigen 
Landwirihſchaft in Grunau wird ins Leben gerufen 
werden können. 

Grunau, 15. Mai. Quiring, Amtsvorſteher. 
Vermiſchtes. 
So eben iſt eine neue Ausgabe (für 1876) der 
„Eiſenbahn⸗Routen⸗Karte von Deutſchland von 
E. Winkler, Transport⸗Juſpector der Kgl. ſächſiſchen 


Staatsbahnen“ erſchienen. (Dresden. Woldemar Türk's 
Buchhandlung. Preis 1,50 ) Vor anderen Eiſenbahn⸗ 
karten zeichnet ſich dieſelbe durch große Klarheit und 


Bekanntmachung. 


In das hieſige Handelsregiſter iſt zu⸗ 
folge Verfügurg vom 11. Mai er. am 12 
der Vermerk eingetragen, daß der 
Kaufmann Paul Ol ttinger hierſelbſt für 


mit Ulricke geborene Michaelis 
April 1876 die 


I. Abtheilung. 


he ve 1 be 
2 1 ncht der 
2 Strasbur 


und Montage der 


ca. 17,000 Kilo 


den 27. Mai er., 


pro 100 Kilo, für Poſition 
Meter und für alle übrigen 


eichnungen, Bedin⸗ 


Da 


Kehl⸗, Hobel⸗ Spund⸗ 
Band⸗ und Decuzir⸗Sägen, a 
ſteht zum Verkauf, auch ö 
il 


den am Orte wohnenden 


Schwäche, Nervenzer⸗ 
Dr. Rosenfeld, Berlin, | ſolche billigt. 
Auch brieflich ohne vr 


2403) 


Bekanntmachung. 
Der Bau einer Chauſſee von Bartnitzka nach Görzuo in einer Länge von 


6190 Meter ſoll in General⸗Entrepriſe ausgegeben werden. 
Hierzu iſt ein Lizitations⸗Termin auf x 

den 3. Juni er., Vormittags um 12 Uhr, 

im Sitzungs⸗Saale des Kreis⸗Ausſchuſſes 

anberaumt worden zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 

werden, daß der Termin um 1 Uhr Mittegs geſchloſſen wird. 

Die Licitations⸗ und Entcepriſe⸗ Bedingungen, ſowie die Zeichn ngen und An⸗ 


ſchläge können in dem Bureau des Kreis⸗Ausſchuſſes eingeſehen werden 
Nach dent feſtgeſtellten Koſten⸗Anſchlage find: 


au der Einnehmerhäuſer ꝛc. in 


empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccativ, Leinöl 


> Fußbodenlacke, trocken in 6 Stunden. 


Mieberlage für 128 nig 22 
umann, 


Herrm. Berndta, 
Comtolr: L. ſtadie No. 


Ueberſichtlichkeit aus, indem ſie als Routenkarte die 
Eiſenbahnen in geraden Linien und, unter Weglaſſung 
der kleinen Stationen, die Sa nern und Knoten⸗ 
punkte in großer deutlicher Schrift enthält. Mit ihrer 
bereits in den früheren NRusgaben anerkaunten, durch 
Benutzung officieller Quellen gewonnenen Genauigkeit 
verbindet die vorliegende neue Ausgabe noch folgende 
Vorzüge: Pllnterfheidung der ein⸗ und zweigeleiſigen 
Bahnen, Bezeichnung der Zollabfertigungs⸗Stationen 
und Angabe der Entfernung in Kilometern. 

*Im Verlage der photographiſchen Kunſtanſtalt von 
W. Berndt in Dresden iſt ſoeben in zwei Größen 
Royal» und Imperial⸗Folio) ein künſtleriſch werthvolles 
kunſtblatt: „Der erſte deutſche Kaiſer aus dem 
Hauſe Hohenzollern und ſeine Ahnen“ erſchienen. 
Daſſelbe iſt nach einem eigens zu dem Zweck entworfenen 
Gemälde des in Dresden lebenden Malers Guſtav 
Bartſch v. W. Berndt aufgenommen. In der Mitte 
des trefflich ausgeführten und ebenſo geſchmackvoll wie 
ſiunreich componirten Bildes befindet ſich Kaiſer Wilhelm 
in edler Haltung, zu ſeinen beiden Seiten erblickt man 
den großen Kurfürſten und den alten Fritz. Um die 
drei in ganzer Figur dargeſtellten Herrſcher gruppiren 
ſich in zierlichen Medaillonsbildern ſämmtliche Fürſten 
aus dem Hauſe Hohenzollern, von Friedrich I., dem 
erſten Kurfürften au. Unten reihen ſich die Schlöſſer: 
Hohenzollern, das königliche Schloß in Berlin, Babels⸗ 
berg und Sansſouci, während im oberen Theile des 
Blattes Boruſſia ſich erhebt, die den Lorbeerkranz über 
dem Haupte des Kaiſers hält; zu beiden Seiten der⸗ 
ſelben ruhen die Göttinnen des Krieges und des Frie⸗ 
dens, im Hintergrund der Gruppe erfieht man Berlin 
mit der Siegesſäule und dem Kreuzbergdenkmal. Zu 
beiden Seiten des Kaiſerportraits finden ſich endlich noch 
die Wappen der preußiſchen Provinzen, über denſelben 
das Wappen des preußiſchen Staates, unter denſelben 
der preußiſche Aar und das kurbrandenburgiſche Wappen. 

Rüdesheim, 11. Mar. Das durch Keſſel⸗ 
Exploſion am 30. v. M. geſunkene kleine Boot 
„Luiſe“ wurde geſtern gehoben. Daſſelbe iſt faſt in 
der Mitte quer durchgebrochen, feines Verdeckes gänzlich 
beraubt und die noch in demſelben befindliche Maſchine 
faſt vollſtändig zertrümmert. Es find nur noch Trümmer 
von dem Schiffchen übrig geblieben. Die Vermuthung, 
daß ſich in den geſunkenen Schiffsreſten vielleicht noch 
Leichen vorfinden würden, hat ſich nicht beſtätigt. Der 
fremde Reiſende, der zur Zeit des Unglücks auf dem 
Fahrzeug geweſen ſein ſollte, hatte noch vor der Kata⸗ 
ſtrophe daſſelbe wieder verlaſſen, da er nicht nach 
Bingen, ſondern nach Mainz fahren wollte. Gegen⸗ 
wärtig werden alle von dem Schiffe geretteten Perſonen 
eidlich nochmals veruommen. 


Anmeldungen beim Baniger Standesamt. 
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. ai. 
Geburten: Nagelſchmiedegeſ. Auguſt Ferdinand 
Wannow, T. — Händler Friedr. Sofet Witt, ©. — 
Schloſſergeſ. Joh. Joſef Horn, T. — Hutmacher Gott⸗ 
fried Wilh. Louis Ehrlich, S. — Arb. Victor Johann 
Dzenig, T. — Hauszimmergeſ. Aug. Heinr. Krauſe, 

. — uhmachergeſ. Herrm. Nitſch, chloſſer⸗ 
gefell Carl Eduard Regendantz, S. — Schmiedege ſell 
Aug Joh. Rudolf Haber, S. 

Aufgehote: Schuhmachergeſ. Guſt. Rob. Julins 
Tirohn mit Wwe. Jul. Mathilde Dick, geb. Grubn. — 
Glaſer Adolph Heinr. Krüger mit Marianne Plomin. 
— Tiſchlermſtr. Friedr. Aug. Guſtav Genſch mit Ida 
Franz. Klein. — Schmiedgeſell Friedr. Benj. Packe ſer 


mit Aug. Marie Lietzau. 
„Todesfälle: Arbeiter 52175 Andres, 49 J. — 
Wilhelmine Granzow geb. Otto, 72 J. — T. d. 
Arbeiter Friedrich Geiſtdorf, todtgeb. — S d. Eigen- 
thümer Johann Richard Jantzen, 9% J. — T. d. 
Bäcker Friedrich Peusky, 2 J. — S. d. Arbeiter 
Auguft Holz, todtgeb. — Nagelſchmied Ferdinand Roi, 


I. die Erdarbeiten auf 


. 38,040 4 47 3. 
II. Befeſtigungen der Böſchungen 3 


3.317 „ 93 „ 
7 


III. Brücken und Durchläſſe . 779 „ 10 „ 
IV. Anfertigung der Steinbahn . 32,299 „ 25 „ 
V. Baum⸗ u Schutzpflanzungen 1,135 „ 20 „ 
VI. Geländer⸗ u. Stationszeichen 1,610 „ 75 „ 
VII. Geräthſchaften 3.828 „ 06 


90,025 W 16 2 


1 ntreprife gegeben werden. 
g, den 12. Mai 1 


* 


Neuer 


nei ſt 
Algemeinem Geſchäfts⸗Auzeiger 
nzig und deſſen Vorſtädten 
für 


REF Ge 


Preis: gebunden 6 Mark 50 Pf., geheftet 6 Mark. 
A. M. Kafemann's Verlagsbuchhandlung. 


. 


Ptannenschmidt & Krüger, 
Danzig, 


= | 
lerne 
0m WW 


und Firniß (hell und dunkel) Specialität: 


abrikpreiſen allei 
Ah No. 3. 9 


Die Kreis⸗Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſion. 


S 


61 J. — T. d. Blockmacher Franz Henkel, dh J. — 


Pionier Guſtav Adolf Geyſe, 20 J 


oftfecretär 


Leonhardt Schwartzkopf, 45 J. — S. d. Hauszimmergeſ. 
Heinrich Auguſt Zimmermacher, 4 W. — S. d. Schuh⸗ 


macher Hermann Nit 


fh. 1 T — Unehel. Kinder: 1 T., 


1 M. — 1 S., 3 M 


Neufahrwaſſer, 17. Mai 


Sıhiffd:ziften. 
Wind: 


O 
Angekommen: Trabant, Freymuth, Shields, 


Kohlen. 


Geſegelt: Berlin, 
Marchina Nepperus, St. Petersburg, 
Wieder geſegelt: Providentia, 


Lübke, 3 Holz. — 
olz. 
Bellen. 


Ankommend: 1 Brigg, 3 Schooner, 1 Logger. 


Börſen⸗Depeſchen der Banziger 


Zeitung. 


Weizen | 104,50 104,50 
gelb er. Staatschef] 94 94 
Mat 211 211 PA. 8/105 u 98 
tbr.⸗Oct. 214 214 [d. % 8 9 
3 o. 4/ % do. 1101,401101,40 
Mai 156 156,50 [reg. WArt it | 83,40] 83,20 
Sptbr. Oct. 1155,50 155,50 P mbarbeuſez, 1117,501121 
Betrolenm Srannoſer 46 (446,50 
20 K Numdnier 19,50 18,50 
ai 24,50| 24,50 bein. Snentahn 116, 100116, 20 
Ruüböl Mai 65,30 65,40 eee — = 
tbr.⸗Oct. 63,70 64,10 Danz. Bankvereinſ! 
1 lo Sternen | 58,20 58,20 


Mai⸗Juni 
Aug.⸗ 


1) See ſehr ruhig. 
leicht ) See a 5) Seegan 


( ptbr.| 50 
ung. Schach- A. Il 


48,10 48,70 “Buff. Bantnsien 
50.50 O. Vantneten 
5 cfelcrs. Lon 


771,6 
767,1 0NO 


8 Marmouth . 768,1 N wach wolkig 8 
8 St. Mathien .| — OND mäßig wolkig 12,01% 
8. Paris 761,8 NO leicht klar 12,1 

8 Ds 767,18 leicht — | 10,09 
7 Copenhagen 764,1 NNW mäßig klar 9,3 

8 Chriſtianſund. 768,9 N ihr d Nebel 4,36) 
8 Haparanda. . 760,4 N ſtark klar — 2,2 

7 Stockholm .. 759,9 N raf h. bed. 8.4 

8 Tre . 754,6 SW ftille bed. 4,8 
Iost 11 — 

7 Wien 762,6 NW leicht bed. 7.9 

8 Memel ... 762,4 WSW mäßig bed. 7.2.7 
8 Neufahrwaſſer 762,3 W ſchwach heiter 13,6 

S Swinemünde. 762,6 W ſtille heiter 14,01%) 
8 Hamburg . . . 766.7 — ſtille bed. 1130 
8D[Sylt 766,1 RW. chm. d. bed. 7,5 

7 Crefeld 765,8 N mäßig klar 8,4 10) 
e 765,5 NO ſchwach wolkig 9,6 

7 Carlsruhe 763,4 N chwach klar 10,2 

7 Berlin 765,8 O tille Nebel | 11,5 

7 Leipzig 766,3 D ille h. b 8,6 

7 Breslau 765,4 N chwach bed 8,4 


Seegang leicht. 3) Se 
an leigt 4 Sees 


mäßig. 7) Seegang leicht.) See ſehr ruhig.“) Dunftig. 
10) Thau. SG 


Vertheilung des Luftdrucks, Wind und Wetter faft 
wie geſtern. Im Oſten iſt das Barometer etwas ges 


fallen und die Witterung wärmer geworden 
iſt es bei ſinkender Temperatur geſtiegen, 


im 
fo daß ein 


mäßiger bis ſtarker Nordwind auf der ſcandinapiſchen 
un el herrſcht, deſſen Eintritt auch für Deutſchland 
ahrſcheinlichkeit hat, im letzteren hat die Temperatur 


bei ſchönem 


Wetter meiſt zugenommen, nur an 


Nordſee iſt es kälter geworden. Im Canal friſcher 


und wird nur die Fertigſtellung der oben bezeichneten Baulichkeiten dagegen 


Wohnungs⸗Anzeiger 


ie geruſteinlac⸗Fabrik Sr 


Engliſche Thouröhren, | Sprrialarz! Dr.med. 
doppelt giafirt, von ſchöner Qualität, empftog 
in den gangbaren Dimenſtonen und offerire | heilt auch brieflich 


ne u. Hautkrankheiten, 
a 


che cllem Er! O. 


Meyer, 

Berlin, Leipzigerſtraße 91, 
sine, (ci chlechts⸗, 

e 

„ckigſten Fällen, mit ſtets ſicherem end 
Ae. 


in den 


Oſt⸗Nord⸗Oſt 


Illuſtrirte Heimathskunde 
Danzig's Kinder. 


on 
L. Bö ck. 
Mit 13 Holzſchnitten. Cuton Preis 50 3. 
Verlag von A. W. Kafemann 


in Danzig. 
Danzig. 


Ein Führer durch die Stadt und ihre 
Umgegend 


von 
Fritz Wernick. 


Mit 30 Illuſtrationen und einem Plane der 
Stadt und deren Umgegend. 
Preis 1 dk 50 2. 
Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


ommerffriſchen. 
Eine Wanderung 


zu den 
ſchönſten und beliebteſten 
Stätten in „ 


on 
Fr. Wernlok. 
In e Umcchlog broſchirt. 
reis A. 1,20. 
Verlag von A. W. Kafemann, Danzig. 


Für Fleiſcher! 


In Graudenz. Langgaſſe, vis-a-vis der 
Marktplatzecke, unbedingt beſte Geſchäftslage, 
iſt das Wohnhaus des verſtorbenen Fleiſcher⸗ 
meiſters Wach ſofort zu verkaufen. Laden⸗ 
local nebſt Parterregelegenheit iſt künftigen 
onat frei. Alles im beſten baulichen 


uſtande. 5 
Stitzkowski, Gerichts⸗Actuar 
2295) in Graudenz. 


as den 5 Weilandt 
ſchen Eheleuten in Marien: 
werder gehörige, in Brannstwalde bele- 
ene ca. 310 magdeb. Morg. große Grund» 
tüd, mit ſchön gelegenem neuem maſſivem 
Wohnhauſe, neuen Wirt hſchaftsgebäuden, 
gutem Acker und completem Inventar wird 
am 8. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr, 
an Ork und Stelle (in Braunswalde) 
wangsmäßig verſteigert, worauf Kauflieb⸗ 
7 — aufmerkſam gemacht wer den. 


Beſten Limmer⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
ur Abdeckung von Gewölben, zu Jſolir⸗ 
chichten und Ganglagen aller Art für 
rottoirs, Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ 
älle ꝛc. unter Garantie für forafältige 
usführung. 


Herrm. Berndts, 
9676) Laſtadie 3 u. 4. 


Ein Kielboot, 


nicht zu groß, wird gekauft. Adr. werden 
unter de. 2377 in der Exped. dieſer Ztg. 


ſtlichen 
er gen. 


S 


(1928 | erbeten. 


tr ee 


Ber 


8 


Ae: eee e 


4 eute Vormittag 8½ Uhr wur⸗ F 
2 Ode ne Gebuiteince — Zum ersten Male U 

erchens erfreut. 2 
Bohlſchau, den 17. Mai 1876. 8 263 
ieren m 1876. , Im Friedrich Wilhelm Schützenhanſe 
2 | Heute Donnerſtag, den 18. Mai: 
F RER 8 W 
e eee eee N letzt 
Statt befonderer Meldung. 4 hp x eizie 
— 1 Dyok, 1 
x ermann Penner, 
— Verlobte. N N große 

Ti d Danzig, e 
— den 16. Mat 1876 8 1 Brillant 

b N * 


i eee ee 
P.. EEE TEEN. 


Heſch Nachmittag 43 Uhr ent⸗ 
ſchlummerte ſanft nach langem 
Leiden meine mütterliche Freundin 


Fräulein Johanna Hevelcke 


im 82. Lebensjahre. 

Tief betrübt widme ich d'eſe An⸗ 
zeige allen Freunden der Ent⸗ 
ſch afenen. 

Danzig, den 17. Mai 1876, 
2443) Narle Siewertz. 


orstellun 
* 
im .. * 
Salon Böning. 
Großes Zauber⸗Theater, 
verbunden mit den großartigſten @eifter- und Geſpenſter⸗Erſcheinungen, 
ſowie mit den neueſten Produktionen aus dem Gebiete der modernen Salon⸗ 
Magie, Phyſik und Illuſionen. Wauchſpracze. 5 
5 iſe d lage: Yen Be 1815 1 * 80 5 2 2 Pag 1 A., 3. Pl 
reiſe der e: Numerivier Si „ 2. Pla „ 3. Pla 
50 3, Welk nie 30 2. 1 


Be Billets für numerirte Plätze find bei Herrn H. 8 Ketter⸗ 
1720 hagergaſſe 1, von früh bis Abends 47 Uhr und fpäter an der Kaſſe zu haben. 


u E. Böning, Profeſſor aus Dresden. 4 


Fahrpläne 
auf Cutonpapier (in Taſchenformat), ent» 
baltend die am 15. d. M. neu eingetretenen 
Fahrzeiten der Oſtbahn und Pommerſchen 
Bahn, find & 10 J zu haben in der 
Expedition der Darz. Ztg. 


N N Bar - f 
ür § ausit e 


begehen: alle Buchhandlungen zu a simmtlich 80 eben erschienen im Verlage von Julius Hainauer, 


K fi b { Königl. Hof-Musikhandlung in Breslau; und zu beziehen durch alle Musik-Hand- 


lungen und Leih-Institute: 


. 


5 \ Mk,Pf, 
2 Carl Faust, Op. 260. Noble Passionen. Quadrille für Piano 1 — 
von ; 2 — Op. 261 n Euren 8 
25 Far A. Für Piano zu änden 1 50 
& Car e g. B. Für Piano zu 4 Händen r 3 
Die im Dienſte der Kochkunſt er⸗ 985 . 1 5 . i 1 Ar 
graute Verfaſſerin übergiebt hiermit Mi — 0p. 262. Zu Ihr! Galopp für Piano „ Fred 
5 lhre umfangreichen praktiſchen Erfah⸗⸗ — Ob 263. Porte-bonhour. Polka für Piano . 75 
rungen der Oeffentlichkeit, und was — Walzer für stimmigen Männerchor. Text und Arrangement 
ſie bietet iſt ein durchaus 5 von Moritz Peuschel. ln ; ; 
TA . 5 Nr. 3. Auf Flügeln der Nacht. Partitur und Stimmen 2 25 
95 bür erliches Kochbuch 105 Nr 4. Im Dämmerlicht. Partitur und Stimmen. 3 25 
im ens ſten Rahmen, das neben ande- & R. Herrmann, Op. 101. Schäferspiel. Polka-Mazurka für Piano. — 75 
deren Kochbüchern ſtets einen guten — Op. 102. Frohmuth-Polka für Piano — 75 
5 Pla einnehmen wird 5 —— Op. 104. La Nonchalante. Polka für Piano — 75 
{ Ban 1g 7 0. Heyer, Op. 41. La Precieuse. Polka für Piano 232 nd A ee 
| 2 W Kafemann Adolf Jensen, Op. 53. Sechs Gesänge von Alfred Tennyson und 
85 | 100 gandl — Felicia Hemans, übersetzt von Ferd. Freiligrath 
erlag a uch zan ung. ö für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 
BEER ENGE TREE ENTE TUE c e ee ee an 35 50 
7 Ausführung aller Baulichkeiten * 8 55 11 N 1 
Aa) Reparaturen derſelben, Conte ole Nr. 2 Wie i N 
größerer Bauten, Renifion von Ban Fr. J. G „ BN 
rechuungen, ſowie Ausführung vo⸗ Nr. 4. Weit entfernt 1 
Erdarbeiten, Bflafterungen und Brur⸗ Nr 5. Mutt : 10 Ruh = 
wexanlagen ꝛc. empfiehlt fi nr ar A aux 1 = 
R. Roffler, Bautechniker, Qustaw Merkel, Op. 101. Drei Irische Olavierstücke. 3 
237 A a ee e eee e W 
Onigsberger Nr. 3 ER EN . 


Pferde- Lotterie 


Moritz Moszkowski, Op. 9. Zwei Lieder für Sopran mit Beglei- 
Ziehung 31. Mai 1876. 2000 Ge⸗ BEIDE 


tung des Pianoforte . 


1 


inne. Hauptgewinne“ 3 complete feine Albert Parlsw, Op. 168. Mann und Frau. Walzer für Piano. 50 
Equipagen, als erker: ein hoceleganter — Op. 171. Schön Aennchen. Polka-Mazurka für Piano 8 75 
Viererzag nebſt Landauer. e. Constantin Sternberg, Op. 13. Danses Cosaques pour Piano et 
winne, beſtehend in Luzus⸗ u. Gebraucht: Violon. Cahier 22 3 — 
plerden ꝛc. ꝛc. Looſe à 3 Reichsmark find Fr. Zikoff, Op. 119. Schneeglöckchen. Polka-Mazurka für Piano. — 
zu haben bei den Herren Th. Bertling, — p. 120. Jongleur-Polka für Piano — 75 
H. Matthiessen und P. Zacharias — Op. 121. Schlesische Kaisertage. Walzer für Piano 1 50 
in Danzig. (5805 
Moſelwein, Für Orohester: 
R eg 5 Fun cher Oarl sang 3 260 Se e Rt RE Yen da 7 a SE LS a a = 4 50 
ualität 0 0 ie ei an lung von — . . . . . . . . . — . . — . . . . . . * * —— 
H — Op. 262 und 263 zusammen 4 50 
Adolph %olffberg, H. Herrmann, Op. 101 und 102 . e 4 50 
5 O. Heyer, Op. 41 und Herrmann, Op. 104 zusammen , . 4 5 
Hun degaſſe 116 Albert Parlow, Op. 171 und Zikoff, Op. 118 zusammen 4 50 
./ | 7 =. Zikott, Op, 119 und 120 zusammen 4 50 
— Hp. 1 RER ER LEN 6 — 


Keine Ratten mehr! 


Ein einfaches, überall anwend⸗ 
bares Mittel, (ohne Gift) Ratten 
für immer zu vertilgen und jeden 
ferneren Anzug zu vertzüten. 

Anleitung nebſt Material ver⸗ 
ſendet gegen Franco⸗Einſendung von 

Mark 
Th. Burger, Hannover. 


Holzkahlen 


ſind wieder vorräthig bei 


D. Kaemmerer, 
2430) Speicher: „Patriarch Jacob“. 


auholz, 
Bohlen, Dielen u. Latten 


in allen Dimenſionen find ſtets billig zu 
haben auf dem Dolzhofe von 


H. Richardi, 
Dirſchau, Schloßſtraße. 


Complette 
Dampfſchneidemühlen⸗ 


U 

Einrichtung, 

beſtehend in einer Hochdruck⸗Dampfmaſchine, 
46 Pferdekraft, neßſt Dampfkeſſel, einer 
Kreisſäge, einem Bundzatter mit Wagen 
von 30 Fuß und einem desgl. von 45 Fuß 
lang, vollſtändiger Wellenleitung, neuen 
Treibriemen ꝛc. und ſeit 1876 bis Juni 
d. J. im Betriebe, iſt wegen Beendigung 
des Waldgeſchäftes preiswürdig zu ver 
kaufen, lann auch mit Baulichkeiten an Ort 
und Stelle übernommen werden. Gegend 
Weſtprenßen. Gef. Adr. unter K. II. 
351. beföcbert die Annoncen⸗Expedition 
von Rudolf Mosse, Berlin C. 
Filiale Königſtadt, Königsſtr. 50. 


ühlen Etabliſſement . 


von 


Oscar Zucker 


Krebsmarkt No. 11/12 
empfiehlt 
für feine Haushaltungen 


Weizenmehl 000. (Kaisermeh)f 


ſowie alle anderen Sorten Weizen⸗ und 
Roggenmehl in en N zu billigſten 
reiſen. 


ven ee 
* 1 


i 


einfachſte Conſtruction, leichteſte Handhabung, 
beſtes Material 
Reſerretheile ſämmtlich vorräthig. 
Verkauf unter Garantie. 


Tüchtige Vertreter geſucht. 


Pr, Eylau, 


General⸗Agent für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Eis Benfiondein findet Son fern Engl. le Rager - Berwalter 


freundliche Aufnahme Peterſiliengaſſe] zu Pie, à Pfd. 40 I, empfiehlt zum 1. Juli cr. ſucht 
No. 11, 3 Tr. . Fr. Raabe, Sandgrube 14. 12211) Robert Wendt. 


rs 


N 


und Netze. 


deutender Waſſe kra 


gebeten, Ire Adr. unter 9 


Ein junger 


ſprüchen anderweitig Engagement. 


Für Reſtaurateure und Echankhwirthe. 


le 
Laf.⸗Blerdruck⸗Apparat⸗Fabrik 


von 
©. Görtz & E. Wa Tadden 
in Pirſchan 
empfiehlt ihre Apparate mit neueſter 
Verbeſſerung, welche zur Conſervicun 
des Bieres weſentlich beitragen, zu baitif 
und einfachen Bieren. 

„Auch werden die Verbeſſerungen, fo- 
wie jede Reparatur an beſtehenden Apparaten 
ausgeführt (2074 
(Ein Wissniewski’scher Patent- 

flügel iſt billig zu verlaufen Vorſt. 
Graben No. 24, 2 Tr. (2357 


Verkauf von Rohſtoffen 
zur Papier⸗Fabrikation. 


Papierfabrik in Zuckau ſollen nad 
lehend näher bezeichnete Roh⸗Stoffe ver⸗ 
kauft werden: 198 Ctr. Kattun⸗Lumpen, 
124 Ctr Manilla⸗Sack, 100 Ctr. Schrenz, 
106 Ctr. Heede. Abfälle: 312 Ctr. Papier⸗ 
ſtücke, 105 Ctr. Heedeſtricke, 48 Ctr. Stricke 
Nähere Auskunft ertheilt der 
Verwalter der Maſſe 
IL. A. Bergmann in Carthans. 


ee eee ee 


ine Mahlmühle 


neueſter Conſtruction, mit 6 Gängen, be⸗ 

ft, in vortheilhafter 
Lage, hart an der Bahn und 1% Meile 
von einer großen Kreisſtadt gelegen, am 
Krenzpuntt von 4 Chauſſeen, mit dazu ge⸗ 


örigen 25 Morgen ſchönftem Acker, Wieſe 


und Garten iſt anf 6 Jahre zu verpachten. 
Offerten unter B J. 931 befö dert die 
Annoncen⸗Expedition von Wassenstein 


Anz; 10,000 % 


. mimmt entgegen 
2338) 


b 
Gef. Off 
A. Hübner 


in Neumühl bei Di. Crone. 
n Gr. Waplitz per Altmark, Weſtpr, Kreis 
Stuhm, ſieht ein gebrauchtes aber noch 


gut erhaltenes > 
Billard 


billig zum Verkauf. 2 
7 Stück 3⸗ und 2 jährige 
gute Ochſen, ſowie zwei 


Verkauf in Alt 
Babn 

werden für ein Grundstück in günſtiger 
Geſchäftslage in Königsberg i. Pr. zur 
erſten Stelle, und zwar innerhalb der 
Hälfte der Feuerverſicherung, zu 4½ % 
bei prompter Zinſenzahlung auf längere 
Zeit geſucht. Gefl. Offerten sub J. O. 
2940 befördert Rudolf Mosse, 
Berlin SW. 2071 
ür mein Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 

W zum fofortigen Antritt einen Commis und 


Lehrling. 5 
C. Willems, 


2323) Kl. Falkenau bei Mewe 


% ＋ 
Parzelltrung! 

u einem Gut in Oſtpreußen mit vor⸗ 
züglicher Lage, ſchönen Wieſen, Torf, gutem 
Boden, werden Unterneh ner zum Parzelliren 
oder e geſucht und 

1 o. 2434 in der 
Erp dieſer Ztg abzugeben. 


arg 
r 


\ 


N 


2 


in erfahrener Commis aus der 

Eiſe:⸗Kurzwagrenbranche, welcher 
die Pferdegeſchirrartikel⸗ Branche 
kennen muß, wird für ein hieſiges 
Kurzwagarengeſchäft als Verkäufer 
per 1. Juli oder früher geſucht. Adr. 
mit Zeugnißcopien und Angabe der 
Salairforberung werden unter 2150 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


auswärtigen Arbeiten vollſtändig ver- 
traut, ſowie im Aſſecuranz⸗Geſchäft bewan⸗ 
dert, noch in Stellung, ſucht hier oder aus⸗ 
wärts per 1. Juni bei beſcheidenen An⸗ 
agement. Adr w 
unter 2202 in der Exp. dieſer Stg. erb. 

ine gut empfohlene, anſtändige un: 


ehrliche Wirthin 


wird zum 1. Juli für ein g ößeres Gut 
bei Danzig gt Meld. werden unter 


148 b. dieſer Ztg erbeten. 


Ein Reisender, 


welcher prima Referenzen aufzuweiſen bat, 
ſucht ſofort in einem Wein, feinen Colo⸗ 
nigl⸗Waaren⸗, Drozuen, oder großen 
Cigarren ⸗Geſchäft 0 als ſolcher, 
oder als Lageriſt oder auch als erſter Expe⸗ 
ient. Off. werden unter 2358 in der Exp. 
dieſer Btg. erbeten, 
Eine Semimariitin witsicht zu einem be 

reits beſtehenden Cirkel noch einige 
Kinder für den erſſen Untercicht vorzubereiten. 
Adr. werden unter No. 2360 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. 


Müllerleürling⸗ Geſuch! 


Zur gründlichen Erlernung der Müllerei, 
namentlich der feinen Geichäfs mull ret. 
wird ein kräftiger junger Mann, Sohn ordentl. 
Eltern, bei ſofortigem Antritt geſucht. 


C. W. Wieske, 
Stocksmühle bei Pelplin. 


In der F. A. Teiohgraeber'schen | % 


tragende Stürken ſtehen = 


⸗Mösland bei H. Steck- (Ein gebildeter, junger Landwirth ſucht, g. 
fia 2235 & ftügt auf gute Zeugniſſe, ab * 


. | Geistgasse Nr. 118, 1 Tr., 


Eine g. pr. u. nuf. Erzieherin 


wird bei 150 , Gehalt für drei Heine Maͤd⸗ 
chen in Tillitz bei Strasburg Weſtpr. von ſo⸗ 


gleich geſucht. 
Freudenfeld. 


2239) 


Eine Kindergärtnerin 


wird geſucht, welche die Auffiht über 
5 Kinder, von denen ſie zweien den erſten 
Schul- und Klavierunterricht zu ertheilen 
hat, übernimmt. Adr. werden unter 2418 


in der Exp. dieſer Zig erbeten. 
Ein tüchtiger 


Schneidemüller, 


dir mit dem Schneiden arf Dampfdoppel⸗ 
vollgattern vertraut iſt, (aber nur ein 
ſolcher) und der ſeine Tüchtigkeit in dieſem 
Fache genügend nachweiſen kann, kann ſich 
unter Borseizung ſe ner Papiere bei mir 
meld n. „Schulz, Graudenz, 
2509) _Dampfichneibemüble. 


2 Lehrlinge, 

Söhne anſtändiger Eltern mit guter Schul⸗ 
bildung, können ſofort in mein Colonial⸗ 
warren⸗Geſchäft unter günftigen Be⸗ 
dingungen eintreten. 


C. F. Sontowski. 
Ein innger Kaufmann winiet als 


auf dem 


eſucht. 
Gef. 908 in der 

Er». dieſer Ztg. erbeten. 

ö Eu Ob erſceundaner wünſcht eine Stelle 

als Hauslehrer auf dem Lande gegen 

freie Station und mäßiges Gehalt anzu⸗ 


Off. werden unter 


neh en Näheres unter No. 2432 in der 
Expedition die ſer Ztg. (2432 
En in jeder Beziehung erfahrene, 
tüchtige Wirthin (Holfteinerin), welche 
ſeit 15 Jahren großen Gütern ſelbſtſtändig vor⸗ 
geſtanden hat und die beſten Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen kann, ſucht ähnliche Stellung. er 
Culm, Hotel zum ſchwarzen Adler. (2321 
13 in junges Mädchen, mit dem Hausweſen 
und der feineren Küche vertraut, ſucht von 
ſogleich eine Stelle zur Stütze der Hausfrau. 
Nähere Auskunft ertheilt gütigſt Frau 
v. Auerswald 
Czerweinsk. 


O 


En junger Wann, 


in Rinkowken bei 


Mealſchul⸗Abiturient, ſucht ſpäteſtens bis zum 


1. Juli d. J. Engagement in einem größeren 
Geſchäft als Comtoiriſt, am liebſten in einer 
Seeſtadt. 
Gefäll. Offerten nebſt Angabe der Bedin⸗ 
| gungen befördert unter Chiffre L. D. 108 
die Annoncen⸗Expedition von G. L. Daube 
& Co. in Tilſit. 
7 * 
in Uhrmachergehilfe, 
ber ſein Fach gut verſteht und fähig, iſt, 
eine Uhrmacherei ſelbſtſtändig zu leiten, 
kann ſich melden bei 
W. Schindler, 


Sch 
Uhrmacher, Lautenburg W⸗Pr. 
Ji mein Colonial, Wein und 
= a — Zene- —— 
ehr eintreten. erſi 
Vorſtellung St. Albrecht Ro. 1. 5 


Tüchtige ausgebiſdete 
Maſchinen⸗Schloſſer 


welche bereits auf e 
haben, finden bei hohem Lohn Beſchäftigung 
in der Königl. Artillerie⸗Werkſtatt zu Danzig. 
Tireetion der Artillecte-Werkſtatt. 
anzig findet 


n Nenkau bei 


ei Danzig findet ein ums 
verheiratheter Gärtner fofort Stellung. 
in Mate ial⸗Waaren⸗Geſchäft mebfi 


Reſta ration oder Ausſpaunung 


Mann mit den Komtoir- und wird von ſogleich oder per 1. October ck. 


zu kaufen oder miethen 1 8. 
ef. Offerten unter B. 9. poſtlagernd 
Marienwerder erbeten. 
in trockener cher Unterraum 
am Schäfereiſchen Waſſer belegen 
iſt zu vermiethen. Näheres 


undegaſſe 95, 2 Tr. hoch, find zw 

1 5 7 5 152 Uhr m — 
und Vormittag von 11— r zu beſehen. 
Näheres daſeldſt 1 Tr. hoch. . 


Ein grosses u. ein klein, 
helles Geschäftslokal, 


konuuengaſſe 34. 


mit nach Wunsch einzurichtenden elegant. 


Schaufenstern, in einem Eckbause der 
besten Geschättsgegend d. Recht- 
stadt gelegen, ist an einen soliden Miether 
unter vortbeilhaften Bedingungen zu Oetbr. 
er, zu vermiethen. 
Näheres erfahren Reflactanten Heilige 
in den Vormit- 
tngsstunden von 10—12 Uhr, 


Mein Ladenlokal, 


am Markt, iſt zu vermiethen. 

J. J. Lebenstein, 
229. — Dirihan. 
H. Komm um Lin. im Schmerz! F. G. 
— ͤ K 


Verantwortlicher Rebacteur H. Röck ner. 
Dru! und Verla ae A. W. Kafemann. 
Zig. 
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